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Die englisch französische Spannung.
' Karlsruh «, den 13 . August .
. ^ Das selbständige Vorgehen Millerands in der russischen
Akge hat in London ganz allgemein wie eine Provokation gewirkt .
^ 5 Reuterbüro stellt fest, daß es sich nicht um eine Durchkreuzung
A Absichten Millerands durch Beamte des Quai d'Orsay handelt ,
^ vielmehr Millerand durchaus im Einvernehmen mit dem Kabi -
?°tt gehandelt habe . Da andererseits Millerand Lloyd George in
Mhe nicht die geringste Andeutung über seine Absichten gemacht
Ate , so ist es erklärlich , dag Lloyd George außerordentlich ver¬
knüpft ist. Bezeichnend ist, daß selbst die „Times "

, die sonst immer
^ extremsten französischen Absichten gegen die Politik Lloyd
Jorges in Schutz nahmen , von dem eigenmächtigen Schritt Frank -
^ chs abrücken und den Freunden an der Seine zum Rückzug raten .

^ Es macht nicht den Eindruck , als ob Lloyd George diesmal
^ Äerand entgegenzukommen bereit sei. Er verhandelt ruhig weiter
^ Kamenew in einer Weise , als ob er das Zustandekommen des
Mich - polnischen Friedens auf der Grundlage der russischen Be¬
rgungen erwarte und erwünsche . In Paris herrscht angesichts der

^ miitigen Ablehnung in London große Erregung und es scheint
^ Politikern an der Seine zu dämmern , daß man sich im Eifer zu

^ >er Dummheit hat verleiten lassen . Ausgleichsversuche haben
Kreits stattgefunden . Wie der Konflikt enden wird , läßt sich natür -

jetzt noch nicht voraussehen . Für die Beurteilung der äußersten
^ nzen der Spannungs - und Kompromißmöglichkeiten im Verhält -

^ zwischen Frankreich und England und darum für eine genaue
Schätzung der wichtigsten außerpolitischen Faktoren wird das Tr¬

inis der Ausgleichsversuche zwischen London und Paris von grv-
Bedeutung werden . Wir geben folgende Berichte wieder :

k ^ Paris , 13. August . (Eigener Drahtbericht .) Der englische
^ !chiiftsträgev in Paris hat heute dem Generalsekretär des Mini¬
mums des Aeußern einen Besuch abgestattet . Die Unterredung
^ hrte ungefähr 2 -4 Stunden . Im Anschlich an diese Unterredung .
^ in sehr freundschaftlicher Weise geführt wurde , veröffentlicht das
Ministerium des Aeußern folgendes Kommunique : Der englische Ge-
Mtstriiger hat heute vormittag dem Generalsekretär im Minifte -
'»n, des Aeußern eine Botschaft seiner Regierung über-
^ cht. Aus de? Unterredung ver beiden ergab sich , daß beide Re¬

hungen im Begriffe sind , die auseinandergehenden
Meinungen der Regierungen , die indes den engen Zu -
Nmenhang nicht hindern , freundschaftlichzu prüfen . Der
^

' inisierpräsident , der gegenwärtig die ehemals besetzten Gebiete be-
, °>!t und Montag in Mondidier eintrifft , wurde sofort von der Be -

.̂ chung unterrichtet . Der englische Geschäftsträger hat seiner Re -
?.
'°kung das Ergebnis dieser Unterredung berichtet . Eine neue Note
^ bisher in Paris nicht eingetroffen .

x ^ London , 13 . August . ( Eigener Drahtbericht .) In politischen
^ °>sen rechnet man damit , daß bereits am Sonntag eine neue Kon -

zwi ' chen Millerand und Lloyd George stattfindet . Man er -
weiter , daß Lloyd George über das Ergebnis im Unterhause

Achten wird .
London , 12 . Aug . sHavasmeldung .) Der französische Ge-

^ ststräger hat gestern vormittag im Ausw , Amte die Anerkennung
^ Generals Wrangel durch die französische Regierung notifiziert .

Telegramm mit den Instruktionen des französischen Ministers
Aeußern an die französi

'
che Botschaft in Lonoon . das sich auf di « se

^ tifizierung bezieht , traf infolge eines Irrtums bei der Uebernnt -
^ nq mit großer Verspätung ein .

5, WTB Paris , 12 . Aug . Wie „Oeuvre " mitteilt , ist de - diplo -
.Msche Vertreter der Regierung von Südrußland in Paris der
^ Malige russische Botschafter in Rom von Giers .

„Wie eine Bombe eingeschlagen ."

5 . WTB . London . 12. Aug . Die „Times " schreiben : Zn die gegen -

^ tize Krise und die politische Lage hat die französisch- Mitteilung
die Anerkennung des Generals Wrangel wie eine Bombe

^ geschlagen . Unsere französischen Freunde , so sagt das Blatt ,
mit welchem Nachdruck wir für ihre Fordsrungen eingetreten

wenn wir der Ansicht waren , daß ihnen von Seiten unserer
^ dsleute keine Gerechtigkeit widerfuhr . Heute ist es Pflicht , mit

gleichen Freimut und dem gleichen Ernst darauf hinzuweisen ,
^ ein isoliertes Vorgehen dieser Art nicht zu dem von jedem ver -
,
°ndjgen Bürger Englands und Frankreichs erwünschten Ziele führen

^ MTB . London , 12 . Aug . Die Blätter erklären im allgemeinen ,
Pariser Meldung betr . die Anerkennung des Generals

^ ngel sei unbegreiflich .

„<?ine nene Lage."
»>> AZTB. London , l2 . Aug . sUnterbrus .) Maclean führt « aus :
U " » die Pariser Meldung tatsächlich den Beschluß der franzö -

Regierung wiedergibt , dann ist eine neue Lage entstanden ,
Isx ^ nn muß Frankreich seinen Weg allein weitergehen . Er fragt ?
!>i» ob es die Absicht der Regierung sei , das Haus morgen m

^ ommerfer ! -n oehen zu lassen . Bonar Law erwiderte : So war
^. . Ursprünglich beabsichtigt . Die Regierung hält aber jetzt dafür ,
^ ^ besser ist. wenn das Haus am Montag wieder zusammentritt ,

hasse , daß . die Lage bis dahin wieder klarer ist und das Haus
" in die Sommerferien gehen kann .

Lloyd George beim König .
> ? ZTB . Amsterdam , 12. Aug . Nach einer Londoner Meldung des

^ ? ' ly Telegraph " hatte Lloyd George eine Audienz beim

5.^ i g am gestrigen Abend . Der Premierminister wird seilte Reise
^ der Schweiz wahrscheinlich aufgeben ,

hiik, London , 12. Aug . „Pall Mall Gazette " meldet , der König

^
^ ^ ine Reise nach Schottland angesichts des Ernstes der politischen

^ aufgeschoben .
Ll ?yd George an die Arbeiterpartei .

V̂ .^ TV . London , 12 . Aug . Lloyd George richtete an die Arbeiter -
Schreiben über die russisch - polnische Lage . Der Minister -

brj.
' ° ' nt erklärte dabei , daß der Frieden zwischen Rußland und Eroß -

5̂
en davon abHange , wie der Friedensschluß zwischen Polen und

> ^ owjetregierung aussalle .
^ l ^chen Gewerkschaften nnd die russische Frage .

London , 12 . Aug . Einige Mitglieder des Altionsaus -
für die am Freitag zusammentretende Konferenz der Gewerk¬

schaften äußerten die Vermutung , die Konserenz werde verlangen , daß
die englische Regierung sofort nach Abschluß des Waffenstillstandes
die Sowjetregierung anerkennt und Handelsbeziehungen mit Ruß¬
land anknüpfe . >

Vom französische« Kabinett gebilligt .
London . 12. August . iNeutermeldung ) . Die Note der fran¬

zösischen Negierung an General Wrangel , worin dessen Regierung
anerkannt wird , war vom Ministerpräsidenten Mill .' rcmd vorbereitet
und vom Kabinett gebilligt worden . Der Berichterstatter des Neuter -
büros bat im französischen Außenministerium erfahren , daß die Ver -
nrutung der englischen Presse , das Personal des Außenministeriums
babe . die Politik der französischen Regierung durchkreuzt , unbe¬
gründet ist.

Grosse Erregung in Paris .
MTV . Paris , 12. August . Wie „Liberte " erfährt , hätten par¬

lamentarische Persönlichkeiten gestern vormittag angesichts der gro¬
ßen Erregung in politischen französischen Kreisen erklärt , es sei un¬
erläßlich , die Kammer und den Senat unverzüglich einzuberufen .

Französische Aengste .
WTB . Paris , 13. Aug . Der „Temps " schreibt zu der Anerkennung

des Generals Wrangel durch die französische Regierung , Frankreich
haHe den Eindruck , England wolle mit Gewalt eine Konfe¬
renz zusammenbringen , auf der Deutschland und
Rußland vertreten sein sollen , und auf der
Frankreich gezwungen werden würde , die Revision
des Friedensvertrages von Versailles über sich
ergehen zu lassen , sowie den Verlust der notwendigen Ga¬
rantien für seine Sicherheit und vielleicht auch die ganze oder teil¬
weise Annullierung der Wiedergutmachung , auf die es ein Anrecht
habe . Die Engländer müßten verstehen , daß eine derartige Möglich¬
keit alle Franzosen ohne Unterschied der politischen Meinung oder des
sozialen Milieus in Erregung bringen würde .

MTB . Paris , 12. August . In einsm Artikel des „Journal "
heißt es : Die Bedingungen Kamenews wexdea in Paris
für sehr gefährlich gehalten . Praktisch würden sie den Zusam -
mensturz des gesamten Planes von Versailles nach
sich ziehen , zwischen Rußland und Deutschland eine Barriere aufzu¬
richten . Ein entwaffnetes Polen würde nur ein Spielzeug zwischen
den beiden Nachbarmächten sein .

WTB . Paris , 12. Aug . „Matin " schreibt : „Nochmals habe Mille¬
rand den Ged " nk-:n erwogen , daß einer der Ministerpräsidenten allein
Polen einen Rat erteilen oder die Annahin « irgend einer Bedingung
empfehlen könnte , ohne die anderen zu befragen . Nachdem die fran¬
zösische Regierung von den Nachrichten aus Warschau Kenntnis ge¬
nommen habe , sei sie der Ansicht , Polen werde energische Anstrengun¬
gen machen , und die Tatsache , daß dem General Weygand der Ober¬
befehl angeboten sei, sei ein überzeugendes Symptom dafür . Des¬
halb babe man geglaubt , nicht das Recht zu haben . Polen zu sagen ,die Alliierten gäben ihm den Rat , die Waffen unter unehrenhaften
Bedingungen niederzulegen , und um zum Ausdruck zu bringen , daß
Frankreich seiner früheren Verhaltungslinie treu bleibe , habe es den
Entschluß gefaßt , die Regierung des Generals Wrangel anzuerkennen .
Der „Matin " gibt zu . daß es sich um eine sehr bedauerliche Mei¬
nungsverschiedenheit handle , die zu einem recht lebhaften Meinungs¬
austausch zwischen London und Paris führen werde , der aber erleich¬
tert werde dadurch , daß Ministerpräsident Millerand heute vormittageine Rundreise durch die ehemaligen besetzten Gebiete antrete .

"

Sowjetrußland und Frankreich.
^ Baris . 1̂ Aug . sEw . Drahtbericht .) Dein „Telegraf " zu-

folge soll m Kreisen , die mit der bolschewistischen Regierung in Ver¬
bindung stehen daz Gerücht umgehen , dak die Anerkennung der
Wrangelschcn Regierung seitens Frankreichs von d : n Volschewistennnt der offenen Erklärung des Kriegszustandes Mischen Sowjetruf ;-land und Frankreich beantwortet w-erd -s.
Die Sowjetregierung an die französischen Arbeiter .

^ Paris . 1Z. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die russische
Sowjetregierung hat an die französische Arbeiterschaft einen Funk¬
spruch gesandt , in welchem sie Anklage gegen Millerand
erhebt , der durch Unterstützung und Anerkennung des Generals Wran¬
gel , der nur ein Rebell sei. Krieg gegen die Sowjetregie¬
rung führe . Die Sowjetregierung brauche den Krieg nicht zu
fürchten, denn sie könne den dort einlaufenden Kriegsschiffen mit guten
Kanonen antworten und könne sie auf Minen auflaufen lassen . Die
russische Armee sei stark bewaffnet , aber die Kämpf« würden russisches
Blut kosten . Die Sowjetregierung müsse deshalb alles tun , um die
Pläne Millerands , die diejenigen des französischen Kapitalismus seien,
zn verhindern .

Parlamentäre und Friedensdelegation .
^ Warschau . 1 » . Aug . (Eig . Drahtber .) Di - am Mittwoch

nach der russischen Front abgereisten polnischen Parlamentäre sind
wider Erwarten gestern nicht zurückgekehrt . Der Außenminister
sandte daher einen Funkspruch nach Moskau , daß er infolgedessen die
t5riedensdelegation noch nicht nach Minsk

"
beordern

könne . Der Delegation sollen 6 Parlamentsmitglieder als Vertreterd- r S Hauptsraktionen angehören . In Warschau schwankt man zwi¬
schen Optimismus und Pessimismus .

August . sHavasmeldung .) Die polnischen Be¬vollmächtigten sind an die russische Linie abgereist .
Lloyd George an Kamenew .

A London , 12. August . (Reutermeldung .) Lloyd George hat in-der Angelegenheit der Vollziehung des Minsker Kongresses einen
-Brief an Kamenew geschrieben , in dem er die Hoffnung ausspricht ,
dasj sofort Weisungen wegen der Durchreise der polnischen Delegier -
ten nach Minsk und über die Entgegennahme polnischer Mitteilungen
durch die russischen drahtlosen Stationen erteilt werden . Die stän¬
dige Weigerung Moskaus , Mitteilungen aus Warschau entgegen¬
zunehmen , sei einer friedlichen und schnellen Lösung der Frage nicht
förderlich .

Ter Frieden gesichert ?
WTB . London , 12. Aug . Der Londoner Berichterstatter des

„Manchester Guardian " schreibt , der Frieden zwischen Rußland und
Polen und als Folge davon der allgemeine Frieden und die Anerken¬
nung von Rußland seien so gut wie sicher. „Daily Ehronicle " er¬
klärt , daß der Ministerrat die durch Rußland gestellten Bedingungen
im allgemeinen für annehlnbar halte .

Kamenew an Lenin .
WTB Paris , ^ 2. August . Nach einer Meldung der „Humanite ^

aus London , haben sich die Mitglieder der russischen Delegation i«
London , Miljutin und Roth stein , gestern abend an Bor »
eines engliifchen Torpedobootes nach Reval begeben , von wo sie .
im Flugzeug nach Moskau Weiterreisen . Sie sind zu wichtigen Mit »-
teilungen von Kamenew an Lenin über die Haltung der Alliierte »!!
in der russisch -polnischen Frage entsandt .

Russische VerteiviguugSmatznahme « zur See .
) : ( Basel , 13. August . (Eigener Drahtbericht .) Die Moskauer

„Prawda " berichtet : Die Sowjetregierung wurde davon in Kennt »
nis gesetzt, daß feindliche Marinestreitkräfte einen Angriff in die !
russischen Gewässer beabsichtigten . Die bolschewistische Heeresleitung ,
hat infolgedessen die gesamte Mobilisation der russischen Flotte an - !
geordnet und den Hafen von Petersburg und die Bucht von Kron¬
stadt als Kriegsgebiet erklärt .

WTB . Kopenhagen , 12 . Aug . Wie die „National Tidende aus
Helsingfors meldet , hat das Eintreffen einer engli »
schen Flotte in der finnischen Bucht in kommunistische «
Kreisen Petersburgs Beunruhigung hervorgerufen . Sin 0 wjeu »
sagte in einer Kundgebung : „Wir wollen sehen, ob das weiße Fini « -
land wagen wird , uns zu überfallen , nachdem wir es einmal über »
wältigt haben . Mir wollen sehen , ob die englische Flotte gegen ^
Petersburg vorgeht . Wenn sie es tut , werden Arbeiter und Maros «l»>
aufgefordert , für die Verteidigung der Stadt Petersburg zu sorgen ."

Die Starke der Sowjetarmee .
) : ( Basel , 13. August . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

Erklärung der aus Moskau nach Paris zurückgekehrten französischen «
Sozialisten umsaßt die Sowjetarmee augenblicklich 2,5 Millionen
gut disziplinierter Soldaten . Nach dem Beispiel der sozialistischen
Partei Frankreichs hat der Ausschuß des allgemeinen Schweizer Ge¬
werkschaftsverbandes zur Verhinderung aller Kriegstransporte nach
Polen aufgefordert .

Russische Flieger über Warschau .
) : ( Basel , 13 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " be¬

richtet aus Warschau , daß am Montag und Dienstag wiederhol feind¬
liche Flieger über Warschau erschienen sind, die Erkundungsflüge aus «

führten und keine Bomben abwarfen . Die im Vorgelände von Prags
aufgestellten Abwehrgeschütze beschossen die Flugzeug «, die dann ab¬
zogen .

Die amerikanische Erklärung nbsr Rntzlanv .
WTB . Amsterdam . 12. Aug . Nach einer ergänzenden Meldung

aus Washington heißt es am Schlüsse der gestern gemeldeten ameri¬
kanischen Note an die italienische Botschaft , es sei unbestreitbar , datz^
die gegenwärtigen Beherrscher Rußlands nicht mit Zustimmung eine »
beträchtlichen Teiles des russischen Volkes regieren und daß es un » !
möglich sei die gegenwärtigen Machthaber anzuerkennen . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten würde es begrüßen , wenn die Alli¬
ierten eine Erklärung abgeben würden , daß sie das Erundgebiet Ruß¬
lands unverletzt sehen möchten , die Wünsche der Finnländer , Polen
und Armenier nach Unabhängigkeit seien indessen berechtigt .

Die zwei Parteien i« der russischen Frage .
WTB . Amsterdam , 12. Aug . „Telegraaf " berichtet aus London :

Unter Hinweis auf die gestern veröffentlichte amerikanische Note , die
von keiner Verhandlung mit der Sowjetregierung etwas wissen will ,
erklären die „Times "

, daß die Bundesgenossen in der russischen Frage
in zwei Parteien geteilt seien . Frankreich und Amerika ständen
England und Italien gegenüber .

Die ungarischen Rüstungen .
<5 Wien , 13 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der „Abend "

schreibt : Trotz aller Ableugnungen muß festgestellt werden , daß in
Ungarn mobilisiert wird . Man kennt viele Fälle , daß
Bauern vom offenen Felde weggeholt werden . Ferner wird mitge¬
teilt , daß die größten Munitionsfabriken , die während des Boykotts
ihre Arbeit eingestellt hatten , jetzt wieder Nachtschicht eingeführt
haben . Die französisch -ungarischen Verhandlungen gehen weiter . Es
wird berichtet , daß ein früherer Präsident der ungarischen Staats¬
bahn nach Paris zwecks Verhandlungen gefahren ist.

Rumänien dementiert .
WTB . Paris , 12 . Aug . Die rumänische Gesandtschaft dementiert

durch die Agentur Havas die Nachricht , Rumänien habe einsm Ar¬
meekorps des Generals Wrangel den Durchzug durch rumänisches Ge¬
biet nach Galizien gestattet .

Die Lage der tschechischen Legionäre .
^ Prag , 13. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Führer öer

tschechischen Delegation für die sibirische Armee ist in Prag einge¬
troffen ui d teilte einem Vertreter der „Tribüne " mit , daß man dem
Volke offtn sagen müsse, daß die Lage der tschechischen Legionäre
recht trostlos wäre . Als die Armee nach Wladiwostok gekommen
sei, sei das Verhältnis zu Japan so schlecht gewesen , daß eine
Abbeförderung fast unmöglich erschienen sei und es beinahe zur Ent¬
waffnung der Legion gekommen wäre .

. Millerand in den ehemals besetzten Gebieten .
V Paris , 13 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der französische

Ministerpräsident bereist gegenwärtig die ehemaligen besetzten Gebiete
und wird sich zuerst nach Noyon begeben .

Attentat auf Venizelos .
^ Paris , 13 . Aug . (Havas -Meldung .) Der griechische Minister¬

präsident Venizelos , der gestern abend Paris verlassen hatte , um sich
nach Nizza und von dort nach Griechenland zu begeben , wurde in
Lyon in dem Augenblicke , als er den Zug besteigen wollte , von zwei
Individuen angegriffen . Der eine der Angreifer gab drei Schüsse
ab , ohne iedoch zu treffen , während der andere fünf Schüsse ab¬
feuerte , wodurch Ministerpräsident Venizelos angeblich leicht verletzt
wurde . Einer späteren Meldung zufolge soll Venizelos sowohl an
der linken Schulter wie auch an der rechten Körperseite verletzt wor¬
den sein . Er wurde in ein Spital verbracht . Die beiden Angreifer
wurden verhaftet Die Attentäter sind der 23 Jahre alte griechische
Genieleutnant Kyridis Georges , wohnhaft in Paris , und der 25-
jährige Journalist Thoravis , Korrespondent des Börsenblattes in
Athen . Auf dem Polizeikommissariat erklärten die beiden , daß sie
das Verbrechen wohl überlegt hätten , und daß sie Griechenland von
einem Bedrücker befreien wollte » , um so die Freiheit der Bürger ;
sicher zu stellen.
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Die illZliknische llmhe. - NallenS albanische Politik.
^ Bon

Dalno Carnioali (Rom ) .
Die Ausführungen des italienischen Politikers zeigen

innew und außenpolitisch eine überraschende psychologische
Parallele zu den Zuständen in Deutschland und dürften
icbon auS diesem Grunde besonders interessieren . Der
itali .' niscke Politiker acht allerdings Sri seiner Beurteilung
nur von mnerpolitischen Erwägungen aus . sodak man als" eutscher seine Schlußfolgerungen nicht immer einfach
hinnehmen - kann . So wird man vom deutschen und euro -
väiscken Gesichtspunkt dem früheren Premier Nitti eine

'
sehr

viel bessere Note geben müssen , als es d ?r italienische Ver¬
fasser tut . Die Schriftleitung .

Der moralische und materielle Schaden, der Italien im Aus¬
land durch die verworrene innere Lage zugefügt wird , ist unbe¬
schreiblich . Es genügt schon die ausländische Presse zu verfolgen, um
wahrzunehmen , daß die italienischen Unruhen von den Zeitungen
Europas und Amerikas dazu ausgenutzt werden , zu dem Schluß zu
gelangen , daß Italien am Rande des Abgrundes stehe , daß es im
Begriff sei , infolge seiner Auflösung zu zerfallen , und daß es nur durch
ein Wunder noch auf den Füßen stehe . Auf diese Weise verschlechtert
sich unser Kredit und um uns herum wachsen die wirtschaftlichen und
politischen Schwierigkeiten ins Ungemessene . In Italien besteht eine
greifbare Wahrscheinlichkeit für eine Revolution
nicht , wohl aber besteht eine Aufgeregtheit der Massen, die sich in
Unruhen , Tumulten und Streiks äußert . Sie sind vor
allem auf ungenügende Gegenmaßnahmen zurückzuführen . Der Sinn
für Erlaubtes und Unerlaubtes ist verloren gegangen : man hat
den Beamten und Agenten des Staates gestattet , ihre elementarsten
Pflichten zu vernachlässigen. Diese Unordnung ist nicht Revolution ,
aber sie ist Desorganisation . Sie ist der Verderb und der
Mißkredit Italiens nach innen und außen . Die traurigen Valuta -
zustände , die Schwierigkeit , sich Kredit und Lieferungen aus dem
Ausland zu verschaffen , die Abneigung des fremden Kapitals , sich
in Italien zu betätigen , das Nachlassen des Fremdenverkehrs ,
die wenig übersichtsvolle Behandlung selbst der verbündeten Re¬
gierungen sind gleichfalls Folgen der inneren Unordnung , die von
der ausländischen Presse, zum kleinen Teil in gutem, zum größten
Teil in bösem Glauben , gewaltig übertrieben wird .

Das , was herangereift ist . ist das Produkt einer Sachlage , die
während der Regierung Nittis eingetreten war , der alles ge¬
schehen ließ, um jeden Zusammenstoß mit der sozialistischen Gruppe
des Parlaments zu vermeiden , nur um sich die Duldung bei den
Hauptanhängern des Leninismus in Italien zu erringen . Nitti
stattete seine innere Politik mit einer Außenpolitik aus , die aus
Klagen und Beschwörungen bestand. Und auch diese diplomatische
Haltung hat uns unberechenbares Unheil gebracht, denn sie ließ im
Auslande den Glauben entstehen, daß wir nicht mehr in der Lage
wären , durchzuhalten , und daß wir jede Verminderung der nationa¬
len Rechte ertragen müßten , als ob es sich um ein Land handele , das
sich im Zustand des Bankerotts befindet . Die Politik Nittis ging
von einer Voraussetzung aus , die theoretisch, vielleicht sogar physio¬
logisch . einmal richtig gewesen war . Er meinte , daß die Nervosität ,
die moralischen Schwankungen , von denen der soziale Körper er¬
griffen ist , die natürliche Folge des äußerst anormalen Zustande?
seien, in dem Italien sich vier Jahre lang befunden hat , und er schloß
daraus , daß mit der Zeit das Werk der Wiederherstellung » und des
Friedens sich von selbst ergeben würde . Seine Politik bestand darin ,
die Kräfte der Natur wirkenzu lassen , im Vertrauen
darauf , daß die Auswüchse automatisch wieder zurückgeben würden .
Währenddem organisierten sich , in Abwesenheit einer Führung von
Seiten der Regierung , die verschiedenen Klassen- und Partei -Inte¬
ressen , schufen sich eigene Autorität , setzten eigene Zentralorganisa¬
tionen ein . stellten ein Netz von Einflüssen und Kontrollen auf ge¬
werkschaftlichem , verwaltungstechnischem, finanziellem , industriellem
und landwirtschaftlichem Gebiet her, und um diese Bewegungen und
innnerhalb dieser Bewegungen , gibt es ein chaotisches Gären von
Ungeduld . Rebellion und Einzel - und Massenwahnsinn . Wenn in¬
mitten dieser geistigen Verwirrung sich eine Linie , ein Richtweg
zeigte, der auf einen bestimmten Zweck, auf eine neue Ordnung , sei
es auch die kommunistische Ordnung , hinwiese, so hätten wir
wenigstens einen Orientierungspunkt . Aber heute sehen wir Tat¬
sachen mit an , die weder Kommunismus noch Sozialismus , noch
Leninismus sind , sondern reiner Nihilismus im buchstäblichen Sinne
des Wortes . »

Das ist die bittere Wirklichkeit der Dinge , die in dem Gewissen
der verantwortlichen Elemente den Willen schuf , eine Regierung
Giolitti zu schaffen, die der Politik von gestern eine feste, ent¬
schiedene Richtung gibt . Und Giolitti ist wieder zur Macht gelangt ,
nicht durch ein dunkles Spiel von Parteimachenschaften , sondern durch
den einstimmigen Willen des Volkes , das in ihm heute
den Mann sieht , dem es gelingen könnte, das Schiff in den Hafen
zu führen , welches schwankt und unter den Stößen des Sturmes zu
zerschellen droht . Die erste Notwendigkeit , die dem Ministerium
Giolitti oblag , ist also die, im Staat Ordnung zu schaffen , damit
man im Ausland nicht den Eindruck habe , daß der italienische Staat
nicht über seine eigenen Hilfskräfte verfügen könne. Der außer¬
ordentliche Ernst der Zustände im Lande rechtfertigt das Vertrauen ,
das die große Mehrheit für den Präsidenten des Mlmstenats heeft .
Aber diejenigen , die im Herzen die Reaktion ersehnen, beachten tncht,
daß man einen angeschwollenen Strom nicht anhalten kann , und daß
man ihn höchstens eindämmen , ableiten kann, damit er nicht über
die Ufer fließt . Sie bemerken nicht, daß die Ursache der angeblichen
Ungerechtigkeiten und der Haltung der Massen von heute zum großen
Teil daher kommt , daß man nicht der Zeit vorangehen wollte und konnte,
indem man die wirtschaftlichen und sozialen Reformen gewahrt und

zugestanden hätte , die von der liberalen italienischen Partei — wenn
sie ihres Namens wert bleiben wollte — ins Auge gefaßt werden
mußten , ohne die Drohungen und Ausstände der Arbeiterschaft abzu¬warten . Alle verfassungsmäßigen Parteien sind darin einig , daß die
Autorität des Staates wieder hergestellt werden muß. Aber damit
dies geschehe, ist es vor allen Dingen nötig , was Giolitti schon seit
langem sehr wohl eingesehen hat . m der Regierung selbst jenes Ge¬
fühl der Moral und der Gerechtigkeit, der Korrektheit und Ehrlichkeitwieder herzustellen, das bis jetzt so oft in vielen Verwaltungszweigen
des Staates gefehlt hat . Man kann nicht verlangen , daß in den
Massen das Gefühl der Pflicht und der Rechtlichkeit einziehe, wenn
sie alle Tage erfahren , daß die Gelder der Nation von staatlichen
Organen unterschlagen werden . Das italienische Volk hat gezeigt,
daß es oft besser ist als manche seiner früheren Regierungsmänner .
Es hat Taten großen Heldenmutes , unmenschlicher Opferfreudigkeit
getan und wird bereit sein, noch größere Opfer zu bringen , sobald
ihm durch Tatsachen klar wird , daß diese Opfer von allen gebracht
werden und sobald ihm gezeigt wird , daß die Gerechtigkeit nicht auf
der einen Seite die Armen bestraft und auf der anderen diejenigen
freispricht, die große Stellungen im Staate bekleiden. Der eiserne
Wille des Kabinetts Giolitti stützt sich auf ein Programm sofortiger
Verwirklich,^ das eine gründliche Revision aller Fehler und einen
gründlichen Unternehmung ?-' und Ernenerungsgeist auf wirklich de¬
mokratischer Basis mit besonderer Berücksichtigung der Volksinteressen
verbindet . Die italienischen Sozialisten kennen Giolitti sehr gilt.
Sie wissen , daß es ein geschichtlicher Unsinn, was seine Vergangenheit
betrifft , eine dumme Einbildung , was seine Zukunft angeht , wäre ,
wenn man ihm Kriegs - oder reaktionäre Pläne andichten wollte.
Sein Regierungsprogramm ist von einem politische « Radi¬
kalismus , wie noch niemals ein Staatsmann es bis heute sich
vorzustellen wagte .

Die italienische öffentliche Meinung geht in ihrer großen Mehr¬
heit mit den Männern und mit den Parteien , die eine weite
Reform - und Erneuerungspolitik vertreten . Aber sie
ist der Sabotage überdrüssig, die zum Schaden der aufbauenden Ener¬
gien des Volkes geübt wird und sieht den Abgrund , in den jede Re¬
volution uns hineinziehen würde . Von diesem Seelenzustand des
Landes ist die Regierung mit ihrer Haltung der aufrichtige Aus¬
druck. Und auch das können die Sozialisten nicht übersehen. Der
Vorwand , die Massen zu erregen , bestand in dem Satz : „Wir wollen
keinen neuen Krieg !" Nun sind die Erklärungen des Regierungschefs
in dieser Hinsicht und besonders über die al dänische Frage der¬
art , daß dieser Vorwand jeder Begründung entbehren muß. Die
gegenwärtige Anarchie , die über Albanien hereingebrochen ist,
ändert die unumgängliche Notwendigkeit nicht, daß Italien ver¬
hindern muß. es zuzulassen, daß am anderen Ufer des adriatischen
Meeres sich Staaten zu Herren aufwerfen , die zu uns sich in Gegen¬
sätzlichkeiten befinden . Die heutige Politik der italienischen Regie¬
rung nimmt übrigens , während sie bestrebt ist, die völlige Un¬
abhängigkeit Albaniens zu erringen , weder eine negative
Haltung ein , noch eine verzichtende. Der italienische Gesichtspunkt
hat nicht nur einen hohen altruistischen Ausblick über das Dasein der
Völker, sondern auch einen praktischen Blick für die unumgänglichen
Verteidigungsnotwendigkeiten der italienischen Interessen im adria¬
tischen Meer . Von unserer Seite gibt es also keinen Imperia¬
lismus . Aber die völlige Unabhängigkeit Albaniens muß von uns
tatkräftig gestützt und gewertet werden , gegen jede feindliche Ein¬
mischung . Diese Auffassung des albanischen Problems kann nur von
jedermann anerkannt werden.

Die Leninisten wollten den Fall Albanien ausnützen , um die
italienische Arbeiterschaft zu unbesonnenen Bewegungen aufzuputschen.
Aber das traurige Manöver ist nicht gelungen infolge der klaren
und genauen Erklärungen Giolittis . Das Volk weiß , daß eine wirk¬
liche Gefahr neuer Kriege mit der Revolution erstände. Vor allem
der Bürgerkrieg , der schlimmste der Kriege , und dann zweifellos der
Krieg an den Grenzen , denn ein bolschewistisches Italien würde das
bewaffnete Eingreifen von Völkern herbeiführen , die der Ansteckung
keine freie Ausbreitung gestatten wollen, und würde die Eier junger
unruhiger Länder erregen . Das sieht und versteht die italienische
öffentliche Meinung , die augenscheinlich beabsichtigt, sich um d !e Re¬
gierung zu scharen , die dem zerstörenden Wahnsinn festen Widerstand
entgegenstellen kann, der für einen Augenblick hier und da auf der
Halbinsel aufgeflammt ist.

Der Streik im Saargebiet .
MTB . Mainz . 12- August . lieber die Lag « im S aa rgrb i st

wird aus Saarbrücken gemeldet : »Bis beute bat sich an der Streik -
läge im großen und aanz .' n nichts geändert . Die Führer der Arbeiter -
aewerkschaftcn suchen Verhandlungen zwischen der Negierungskom -
mission und der Hauptstreikleitung herbeizuführen . Der komman¬
dierende General veröffentlicht einen Anschlag , nach dem in Anbe¬
tracht der tadellosni Haltung der Bevölkerung des Saargebiet >"s der
Paßzwang aufgehoben und der Straßenverkehr bis nach 12 Uhr frei¬
gegeben wird . Die Artungen können unter Vorzensur erscheinen .

bb. Berlin . 13. August - Der „ Vorwärts " und die „ Deutsche Allg .
Zeitung " beschäftigen sich mit den Forderungen , welche von den Be¬
amten im Saargebiet erhoben werden . di>? zum Schübe ihrer Rechte
die Arbeit eingestellt haben . Das an zweiter Stelle genannte Blatt
st .' llt fest, daß der Streik an ? Gründen entstanden ist . die sich ledig¬
lich aus dem Versuch der Saarregierung ergeben , die Fundamente ,
der die rechtliche Stellung der Beamten sichernden gesetzlichen Garan¬
tien zu untergraben .

Deutsche Auswanderer nach Brasilien .
bb - Berlin . 13. August . Der . Berliner Lokal -Anzeiger " meldet ,

daß der Dampfer „ Cuavaba " des brasilianischen Llottd gestern nach¬
mittag die .Heimreise angetreten babe . An Bord befand sich die erste
Gruppe derjenigen 2S00 deutschen Auswanderer , die mit Genehmigung
der deutickien Negierung Freifahrten auf Kosten der brasilianischen
Regierung antreten dürfen .

Badische Chronik.
) ?( Durlach, IS. August. Di« Turmberggesellschaft »

... ^ fgeksst und die

Das Geheimnis des Schränkchens .
Roman von Vurton E . Stevenson .

s75 , Fortsetzung ' lNachdruck verboten ^
„Aber es war Ihnen natürlich bekannt , daß Erochard versuchen

würde , seine Diamanten hier in Amerika auf den Markt zu
bringen ?" fragte Godsrey Herrn Pigot weiter .

„Wir wußten , daß er den Versuch unternehmen würde , und wir
taten alles , was in unserer Macht lag . um es zu hintertreiben . Wlr
wiesen besonders Zhre Zollbehörden an , das Gepäck aller der Per -

, sonen einer gründlichen Untersuchung zu unterwerfen , die ihnen nicht
persön' i ^ bekannt waren .

"

>e Zollbehörden haben ihre Pflicht getan "
, sagte Godsrey

lacheno „Sie haben das ganze Land in Ausruhr gebracht. Aber
die Diamanten fanden doch ihr >.n Weg. Denn ein Schränlchen, das
von einer so bekannten und über allen Verdacht erhabenen Persön¬
lichkeit wie Herrn Vantine eingeführt wurde , ward ohne nähere
Untersuchung durchgelassen.

"

»Ja, "
?"gte Pigot ein wenig bitter . „Das war ein ausge¬

zeichneter Plan . Und jetzt kann Erochard zweifellos die Diaman¬
ten nach Belieben verkaufen .

"

„Wenn Sie eine gute Beschreibung derselben haben , kann er
«s nicht.

" meinte Grady . „Ich werde ausdrücklich jeden Händler im
Lande davor warnen , ich werde meine ganze Mannschaft mit der
Sache beschäftigen, ich werde den Direktor Wilkie bitten , mir einige
von seinen Leuten abzutreten . . ."

„Oh , es ist gar nicht nötig , daß Sie sich so anstrengen, " fiel God¬
srey in nachlässigem Tone ein - „Erochard wird sie nicht verkaufen
wollen .

"
„Nicht verkaufen wollen ?" wiederholte Grady erstaunt . „Aus

welchem Grunde ?"

„Weil er sie gar nicht hat, " antwortete Godsrey und lächelte
mit augenscheinlich- herzlicher Freude über Gradys verblüffte Miene .

„Ach was, " sagte dieser würdige Mann ärgerlich . „Ich möchte
wissen , wer sie hat , wenn e r sie nicht hat !" ^ ^

„Ich habe sie
"

, sagte Godsrey und wischte mit seinem Arm die
Papiere von meinem Tisch herab . „Breite dein Taschentuch aus ,
Lester!" — Ich gehorchte verblüfft . Er griff nach seinem Leder-
mäppchen, öffnete es uiid leerte seinen funkelnden Inhalt auf den
Tisch . — „Hier," sagte er, indem er sich an Grady wandle , „sind die
Michaelowitsch-Diamantenl "

Achtundzwanzigstes Kapitel .
Einen Augenblick betrachteten wir , starr vor Verblüffung , das

glitzernde Häufchen. Dann sprang Grady mit einem unartikulierten
Schrei auf und packte eine Handvoll der Diamanten , wie um sich zu
überzeugen, daß es wirkliche Steine waren und keine Erscheinung.

„Ich verstehe nicht", stammelte er. ,Haben Sie denn Erochard
auch erwischt ?"

„Nein," erklärte Godsrey.
„Soll das heißen, daß er seinen Raub freiwillig herausgegeben

hat ?"
Die gleiche Frage ichwebte auch mir auf den Lippen . Wenn

Godsrey Erochard erwischt und die Diamanten wieder erlangt hatte ,
ohne daß es zu einem Kampfe auf Leben und Tod gekommen war .
so mußte dieser geriebene Gauner doch weniger gefährlich sein, als
ich angenommen hatte .

„Mein lieber Grady, " sagte Godsrey, „ich habe Erochard seit
dem Augenblick , wo Sie ihn vom Dampser abholten , nicht mehr ge¬
sehen . Ich wurde ihn gefaßt haben , wenn Sic mich durch Sim -
mönds hätten holen lassen . Ich wußte, daß er heute kommen
würde . . ."

„Was , Sie wußten , daß er heute kommen würde ?" wiederholte
Grady fassungslos . „Wie konnten Sie das wissen — oder ist es
nur blauer Dunst ?"

„Ich wußte, daß er kommen würde," sagte Godsrey kurz , „weil
er es mir geschrieben hatte ."

Pigot ließ ein trockenes Lachen hören.
„Das ist ein Lieblingsstreich von ihm," sagte er, «und er hält

immer sein Wort ."

„Der Fehler war, " fuhr Godsrey fort , „daß ich ihn nicht so früh
am Tage erwartete , und so konnte er mich auf die Zährte einer

Eglaa bestellt worvr-n. — ^
dingte Unterernährung vieler Kinder hat die Errichtung ea>
Ferienkolonie auf dem Tnrmberg notwendig gem-A
welche die Bestimmung hat . wenigstens die bedürftigsten KinA o-
unterzubringen und zu verpflegen. Di« Koloirie wurde am Mo"
eröffnet . Die Einwohnerschaft unterstützt das zeitgemäße Untere
men durch Zuweisung von Geldspenden und Naturalien .

X Pforzheim , 13 . Aug Eine angenehm « Ueher ? »

schung wird durch idie heutige Bekanntmachung des Pf ^
mer Bankvereins dessen Gläubigern zuteil . Hiernach M .
durch die Mithilfe der Industrie -Bank . G . m . b. H . möglich , die A
lichen Bankvernnsguthaben sofort voll zur Ausschüttung M bring"
Ausgenommen hiervon bleiben zunächst nur die aufgelaufenen
?en, die später geregelt werden sollen sowie Fcirdermisstn̂ die ^
Bestimmungen des Friedensvertrags unterliegen . Die .
Bank. G . m . b. , welche die Auszahlung durch finarrzielle Unterstu«^

»
ermöglicht hat , wurde kürzlich durch Erhöhung ihres Stammka?»^
auf 1 Mill . Mark vollständig neu ausgebaut .

H Wiesloch , 12. Aug. Ein« Patientin der Anstalt in W -e»

loch inachte ihrem Leben dadurch ein Ende , daß sie sich
den Boden legte, den einen Pfoston des eisernen Bettes
stemmte und dann in den Mund nahm . Der Unglücklich^
drückte das Gewicht des schweren Bettes den Fuß durch d«

Kopf und spießte sie gewissermaßen an den Boden. Die
wurde tot aufgefunden.

^ Heidelberg , 12. Ai»g. Ein Reserve '
? Shrer

soder fiel ) gestern während der Fahrt auf der Strecke Durlacĥ
Bruchsal aus dem Zuge. Die völlig Zerschmetter
Leiche wurde nach AnHaltung des Zuges mit nach Heidelbe«

genommen. .
O Weinheim , 12. Aug. In einer in Weinheim abgehaktes

seh^ gut besuchten Hauptversammlung , der auch Bertis
des Badischen Bauernbundes sowie Vertreter der Ko
munalverbände Heidelberg - Land und Schwetzingen beiwo .
ten . wurde nach lebhafter Aussprache in Übereinstimmung mit °

„Mittelbadischen Müllervereinigung " einmütig beschlossen, angest «
der UnHaltbarkeit und völligen wirtschaftlichen Wertlosigkeit die!
Zwangsmaßnahme fernerhin und zwar mit sofortiger Wi « ^
keine Mahlscheine mehr anzunehmen und keine
kontrolle zu dulden . Gleichzeitig wurde einstimmig beschlossen. ^
dem festgesetzten Mahllohn von 8 Mk. und Schrotlohn von 4 Mk -, ^

'

den Verhältnissen der Zeit und dem Aufwand an Betviebslost-

angemessen, festzuhalten. ^
k<Z. Bon der Bergstraße , 11 . Aug . Französische Offiziere der ?

litär -Entente -Kommission in Berlin besuchten in verschiedenen Or¬
der Bergstraße die Gräber der in Gefangenschaft gestorbenen U
zösischen Soldaten und sprachen sich außerordentlich anerkennend u°
die Pflege der Grabstätten aus . (Hier in Deutschland ehrt man °
Andenken der toten Franzosen . In Frankreich reißt man die Era °
der deutschen auf und sammelt die Schädel für Museen und
tätenjäger . Auf welcher Seite mag wohl die Kultur liegen . )

dt . Mannheim , 12 . Aug . Im Kinderheim des Soolbadee R « p

penau , wo sich zahlreiche kranke Kinder aufhalten , ist «ine r » ?

artige Krankheit ausgebrochen, von der viele der erhol«^
bedürftigen kleinen Insassen befallen sind ? einig « Kinder find ^
leider^ auch gestorben. Gerüchtweise verlautet , daß die Erkrank
auf den Genuß von Fleischwaren zurückzuführen ist, doch teilt ^
hiesige Schularztstelle im Gegensatz hierzu mit , daß wahrschein >
Eltern ihren Kindern unreifes Obst brachten und daß diese auf ^
Obstgenuß vermutlich noch Wasser getrunken haben . Bei Ansbrv
der Krankheit sind übrigens sämtliche in Rappenau untergebracht
SV Kinder bereits Ende Juli zurückgeschickt worden , während
zweiter Transport mit weiteren 90 Kindern , der am 8. August ^

hier nach Rappenau abgehen sollte, unterblieb .
Mannheim , 12. Aug. Beim Baden im Neckar ist ein u"̂

kannter Mann ertrunken , dessen Kleider und Personalausw ^
lautend auf den Namen Adolf Nuß , Buchdrucker , geb . in Deidesh«'
mit 261 .40 Mk . barem Geld am Ufer aufgefunden wurde. Die Leu»'

des Ertrunkenen konnte noch nicht geländet werden.
Schwetzingen , 13. Aug. Hier sind einige junge

verhaftet worden, die Urkundenfälschungen und ^
Anschluß daran größere Schiebereien und Betrug
Nachteil des Kommunaliverbändes bezw. der Verbraucher ^
gangen haben. Verschiedene andere Personen sind an der Sa^
noch beteiligt . .

n . Vom Neckar , 12. Aug. Am 8. d . Mts . wurde in Dierberq ^
Langenburg der etwa 4V Jahre alte Förster bei Graf von Lang^ ,
bürg bei Ausübung seines Berufs von Wilderern ^
schössen . Förster Fritz Hauck ist in Höpfingen als Sohn des
auf 'ehers Eustachius Hauck, der jahrzehntelang bei Fürst -j
Leiningen in Diensten stand, geboren und hinterläßt eine Witwe
4 kleinen Kindern . Er wurde am 11. d. Mts . unter allgeme>
Anteilnahme in seinem Heimatsorte Höpfingen beigesetzt .

) ( Offenburg, 13 . Aug. Der hiesige Wirteverein hat dem
preis ermäßigt . Die Braueveirx -.rbände erklärten , sich an
Abbau nicht beteiligen zu können, dagegen besseres Bier verkaufe"
wollen .

5
Sensation setzen, die gar nicht existierte. Das war mein Herein^
Aber ich entdeckte das geheime Fach bereits vor zehn Tagen ^ . A,
das Schränkchen noch bei Vantine stand — an dem gleichen » v
wo die verschleierte Dame ihre Briefe geholt hatte . Es
keine Kunst. Ich bin erstaunt , daß du nicht daran gedacht ?
Lester."

„Woran gedacht ?" fragte ich. « . «»fe"
„An den Schlüssel des Geheimnisses. Das Fach mit den .

war auf der linken Seite des Schränkchens. Ich dachte mir
daß noch ein zweites vorhanden sein müsse — auf der rechten ^
und in der gleichen Weise zu öffnen.

" /
„Das dachte ich mir nicht !" sagte ich. „Und auch heute noH '

„Denke doch darüber nach , Lester," unterbrach mi . God' ^
„Warum wurde Drouet getötet ? Weil er die falsche Schied ^
öffnete. Er drückte auf die Federn an der rechten Seite , stau
die an der linken. Die schöne Julie muß geglaubt haben , dA .!,t
das Fach auf der rechten statt auf der linken Seite befand . ^
Irrtum konnte sich sehr leicht bilden , weil ihre Herrin ihr zwene ^
den Rücken zukehrte, als Julie sie das Geheimfach öffnen sah-
Verdacht, daß Julie sich irrte , wird dadurch bestätigt , daß ^
Vantine die rechte Kombination zeigte — er wurde ja auch se ^
Außerdem ließ die verschleierte Dame selbst eine Bemerkung s"

welche den ganzen Hergang erklärte ." ^
„Ich habe sie nicht gehört," sagte ich kleinlaut . „Was

denn für eine Bemerkung ?"
^

„Sie sei immer gewöhnt gewesen , die linke Hand zum
des Fachs zu benützen, nicht die rechte. Nun war der letzte
verschwunden. Daher entdeckte ich die Lade auf die einfachste
Sie mußte ja vorhanden sein !"

»Ja "
, sagte ich. „und dann ?" .

„Dann holt« ich die Diamanten heraus , trug sie zu einem V ^
ler von nachgemachten Diamanten und ließ sie so genau als »

^
möglich nachbilden. Es war sehr schwierig, eine genaue Kopie
großen Rosendiamanten zu erhalten !"

(Fortsetzung folgt .)
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^ Aus dem Staatsanzeiger .
Das Staatsmlnisterium hat unterin Z0 . JuN d . I . beschlossen , dem biS

»ur Wiederherstellung seiner Gesundheit zuruhegesebten Prosessor Dr . Fried -
». ? Danner unter Wiederausnahme in den höheren Schuldienst «ine Pro -

Das Arbeitsministerium hat mit EntschlietzunÄ vom 27. Juli d . I . de«
vaumspektor Paul Beribold In Offenbnrg zur Wasser- und Stratzenbau -

l' kfpektion Freiburg versetzt .
. Mit Entschließung des RcichSverkehrsministertnmS (Zweigstelle Bade»)
Um ZI . Juli d. I . wurde dem sriiheren Bezirksrichter im RoichSkolonlal-«>cnst . Regierungsrat Berthold Fraenlln . die Stelle eines HUfSreserentenoei der Eilenbahn -Ecneraldirektion Karlsruhe übertragen .Das StaatSministerium hat unterm g . Juli d . I beschlossen , de« Oder¬
reallehrer Albert von Langsdorfs an der Realschule in Eberbach anssein Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen .

Aus der candeshmwLfiadt .
Karlsruhe , d .'n IL . August-

) ! s Re,chsve ?kehrsmlNlster Kröner , der gestern hier weilte , reiste
ab -nds 10.15 Uhr im eigenen Salonwagen über Mühlacker wieder
weiter .

) ! f Ein Sonderzug mit Kindern , die einen längeren Erholnngs -
vilaub in der Schweiz genommen hatten , traf in vergangener Nacht
1.4g Uhr hier ein und fuhr um 2 Uhr über Schwetzingen nach Frank¬
furt a . M . weiter .

M Aus der katholischen Stabtaemcinde - Neuvriester Joseph
Mündel von Eichtersheim ist als Kaplan an die St . Stephanspfarrei
Harber angewiesen worden und hat seinen Erstlingsposten bereits an »
vetret ' n . Neupricster Max Schwall von hier kommt als Kaplan
Mch Ketsch iAmt Schwebingen ) . Neupriestcr Friedrich Schleicher
von hie ? als Kaplan nach Schönau iWiesental ) .

U : : Der Mord an dem Arbeiter «nd Kriegsinvaliden Otto Schwall
m Daxlanden stellt sich als ein wohl vorbereitetes Verbrechen her¬
aus . Das Tragische ist dabei , dah das Opfer der MoHbuben ein
anderer junger Mann gleichen Namens , Sohn eines Daxlander
Wirtes , sein sollte . Durch eine der mitverhafteten Frauenspersonen
hatten die Mörder in Erfahrung gebracht , dah ein junger Mann
namens Schwall am Samstag abend von Karlsruhe mit einem
Näheren Geldbetrag nach Daxlanden kommen würde . Die Mord¬
ende lauerte diesem jungen Mann auf , verwechselte ihn aber offen¬
bar mit dem Arbeiter Otto Schwall , während das eigentliche Opfer
selbst kurz darauf denselben Weg nach Daxlanden ging : er sah das
Aufblitzen des Revolverschusses , der ihm gelten sollte , aber den ande¬
ren niederstreckte . Im ganzen wll ' n dem „Volksfreund " zufolge fünf
Personen verhaftet sein , 3 Männer bezw . Burschen und 2 Frauen.

Der Abbau d?? Zwangswirtschaft . Die Presseabteilung der
Vadischcn Regierung teilt mit : Vom 1 . August 1920 ab ist die Be¬
wirtschaftung von Margarine , Kunstspeisefett und Speiseöl aufge¬
hoben worden . Nunmehr sind die Oelfrüchte wie Raps , Sonnen¬
blumen , Senf , Mohn , Lein , Hans usw . freigegeben . Die ge¬
kannten Oelfrüchte sind somit nicht mehr an den Reichsausschuß fiir
Pflanzliche und tierische Oele und Fetts abzuliefern .

: : Grenzen der Freimachung von Arbeitsstellen . Die Vorschriften
Uber die Freimachung von Arbeitsstellen ist von einem Demobil -
wachungsausschuh auch auf einzelne Apotheker ausgedehnt worden .
Diese wurden aufgefordert , zum nächsten Kündigungstermin phar¬
mazeutisches Personal zu entlassen und die frcigewordenen Stellen
durch Erwerbslose zu besetzen. Der Reichsminister des Innern hat
sämtliche Landesregierung ersucht, derartige Eingriffe nicht zuzulas¬
sen . Es liege ein öffentliches Interesse für die Ausnahme von der
allgemeinen Entlassungspflicht vor .

K Der Boxkampf - und Ringkampfmatch hatte gestern am Spät¬
nachmittag eine etwa 4000köpfige Zuschauermenge nach dem Sport -
Platz des Karlsruher Fußballvereins gelockt. Der Boxkampf
wurde sehr scharf geführt . Johnson erhielt schon in der 2. Runde
einen kräftigen Treffer , der in zu Boden brachte , doch raffte er sich
wieder auf und revanchierte sich in der vierten Runde an Fürst , so
daß auch dieser zu Boden kam. Fürst blieb aber Sieger , nachdem er
seinen Gegner in der K. Runde durch drei dicht hintereinander er¬
teilte wuchtige Kinnlader kampfunfähig gemacht hatte . — Der
Ringkampf endete nach 43 Minuten Dauer mit dem Siege von

!» on der Heyd . In der zunächst festgesetzten Zeit von 20 Minuten
Tonnte weder v . d . Heydt noch Ehristensen ein positives Resultat er¬

zielen , worauf . Kampf bis zur Entscheidung " festgesetzt wvrde . Es
war ein schönes, beiderseits ziemlich einwandfrei geführtes Ringen ,
das großes sportliches Interesse hervorrief und lebhasten Befall
weckte .

— Ueber eine halbe Million Pofischeckknnden. Mehr als eine
halbe Million Postscheckkunden gibt es schon jetzt im Deutschen Reich.
Schon Ends Mai waren dies 435 323. Da im Laufe dieses Monats
nicht weniger als IS 790 hinzugekommen waren , so beträgt inzwischen
die Zahl der Kunden mit Sicherheit längst über eine halbe Million .
Das durchschnittliche Guthaben betrug im Mai 4611 Millionen , also
weit über 4V- Milliarden . Der Umsatz erreichte fast 54 Milliarden ,
von denen 42 bargeldlos beglichen wurden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschliefmnaen. 12 . Aug .: Karl Fassender von Saarburg . Kansm.

hier , mit Anna Füller von Hier ; Siegsried Wolssvon Euskirchen. Kaufm.
in Essen , mit Ella Kraemer von hier : Robert Krause von Buschkowo ,
Bankbeamter hier , mit Martha Brüstlevon Meningen : Gustav Vohner
von hier , Ingenieur hier , mit Luise Meinzer von Berghausen : Adam
Kleinschroth von Würzburg , Kausm , hier , mit Wilhelmina Gl » her
von l»:er : Karl Bantalion von hier , Kausm. hier , mit Gertrud Schwar¬
zenau von Mörzheim ; Leo Wttimann von Freiburg t. Br ., Kausm.
hier , mit Olga Mäher von hier ; Karl Zehder - Wörner von Varn¬
halt , Kausm. hier , mit Hilda Rösch von hier ; Nelnhold Wernecke von
Sudenburg -Magdeburg , Mechaniker hier , mit Anna Seck von hier .

Geburten . 4. Aug . : Egon . Vater Karl Wischnowitzer , Fonrnierer .
— 5 Aug. : Herbert Wilhelm , Vater Jakob Finzer , Briefträger : Hans
Heinz, Vater Wilh . Krause , Gymnafialprosessor ; Hermann , Vaier Anton
Ee > to , LebensmittelhSndler : Kurt Herbert . Vater Karl Koelble . Ober-
justizsekretiir. — 6 Aug . : Adolf . Vater Jul . Hansmann , Schmied;
Waltrude Wim». Vater Otto Fle ^ g , Schutzmann : Jngeborg Luise, Vater
Eduard Greeven , Fabritdirektor ; Kurt Konrad , Vater Emil Langen »
stetn - Endreh , Schreiner : Emma Rosa , Valer Aug. Hamm acher ,Maler : Lore , Vater Emil Vehr . Kausm. : Anneliese Lina , Vater Hermann
HossStz . Eisendrsher . — 7 . Aug . : Theresia. Vater Friedrich M ii l l e r ,Metzger: Adalbert , Vater Christian Braun , Bahnarbetter ; Irmgard
Ernestine , Vater Robert H u n n . Mechaniker. — 8. Aug . : OSlar , Vater
Gg . Ml > ller , Schmied: Helmut Adam Emil . Vater Hch. Wols , Postsekr. :Ruth Maria , Vater Wilhelm Streibel , Mechaniker: Franz Joses , Vater
Franz Mayer , Maschinenarbeit » ; Karl Ludwig Hubert . Viter OskarGlitte . Reichsbanlinspektor . — S . Aug . : Liselotte Lydia . Vater Oskar
Leppert , Oberjustizsekretitr: Friedrich Vater Medrich Mayer , Gärtner ;Soses Willi . Vater Karl Bürle . Gastwirt . — 10 . Aug . : Ruth Anneliese,Vater Emil Schmidt , Werkschr . — Hermann Wenneinar , Vater HermannWendel , Kaufmann .
^ Todesfälle . 11. Aug . : Lmnpertine Räuber , an 55 Jahre . Wtwe vonFranz Räuber . Werkmeister: Jakob Fleta . Ehemann . Güterschaffner , alt-M Jahre . — 12 . Aug . : Karl Bender , Ehemann , Holzhauer , all 59 Jahre .

Beerdi « ,nabelt und Trauerl,ans erwachsener Verstorbenen . Freitaa . 1Z .Aug., 2 Uhr : Jakob Haller . Privatmann . Borholzltr . 46. — Z Uhr : JakobFlelg , Güterschaffner, Schübenstr . 54 .

Kandelsteit .

Vsn den Vsrsen .
Züricher Devisennotierungen . Die letzten

Notierungen stellen sich wie folgt :
Telegraphische AuSzah»migen

Devisen »

Deutschland
Wien . . . .Nraa . . . .Solland . ,New-Bork .London . .VariS . . .Italien . .

n . ». 2» 12. 8. Z»
IZ .gZ 1Z.1S' /.2M S.SS
lv .sa 10 .7S

WZ .2S 1W . -
em .- SR —
si .sa 21 .SS
4Z.ZÜ 4Z.W
AI.10 80 . -

Drossel . . . .Kovenbaaen .Storkholm , ,
Kristiania . . ,Madrid . . .

Slgram . . .

tl . z . so l? . » .20
4S.10 4S.7S
gz .— S1.-

124 2» 124 . -
SS. - S1 —
!>->.- so .-

SZü. - 2A>-
2« .— 2K.-

« « KW
MTV - Frankfurt am Main . 12. Anmtst.Die Börse zeigte ein widerstandsfähiges

Borsenstimnnmgsbi ld .
Das Geschäft war

zremlrch lebhaft, im allgemeinen überwog jedoch die Kauflust in ersterLinie auf dem Montan, und Jndustriemarkt , doch war die Tendenznicht wei von Schwankungen. Von Valutapavieren konnten Schan-wngaktien ihre an der gestritten Abendbörse erzielten Steigerungennicht voll behaupten. Svekulative Käufe führten zu Kurserhöhungenin Kabelwerken. Deutsch -Petroleum ichwankten zwischen 1200—11SS ,dann wiederum fester 1200 . Bon sonstigen Spezialwerten stellten sichManslelder Kurs 4LS0 . Benz notierten 17S—176. Gebessert gingenLaurahüite . Bochumer. Buderus und Harpener hervor deren Kurs¬steigerungen zwischen 10—30 Prozent schwankten . Deutsch -Luxem--
burg . Gelsenkirchen . Oberbedarf zogen -ebenfalls an . Deutsch Uebers< e<

813 . Schuckert befestigt. Bei Otavianteile stellte sich de«
ans Mg Neue Guineu schwach .

KirrS Paus 800. Neu Guinea
Im Weiteven Verlaufe Ware«

Angeboten waren chemischeschwach. ^Arnbach Badisch» Anilin behauptet. Lothringer Zementwerke stellten
sich etwa» niedriger . Mexikaner laai -n schwach Privatdiskont 4 Pros .

Notierungen der Berliner Börse vom 12 . August

WStten - «. BerawerkS ' Aktien »
Sinner vranerei
Masch Gritzner
« ecumulatoren .
Adlerwerl Klever
Alexanderwerl « .
A . E G , , , .
Almniniuin . . -
Anglo Tont « nan
Slnazv,Nrb,Masck>
Bad Anilin , .
Nercnn, Elektr , ,
Verl . Anb Mas»
Verl , Mas» . . .
Bing Nlirnba .
BiSmarckdlitte , ,
Bo » um G«A ,
Böbler Stabl >
Brown Bovert
Buderus . .
Ehem . Griesheim

. Albert . . -
Daimler . . . . .
Dessauer Sa » . .
D' sch Lur BMV .
Veutsch-Uebersee .

. Eilend v W
. , ErdSl ,

, Gas « ! Aner
, Kaliwerke , ,
, Walsen . , , ,
. Eilenbdl . . . ,Dvnamit Trust .

Elkers Farbens .
Escl'wciler Bergw .
Feldmlible Cell
Feiten Gnill ,
Filt Mas» En, .
Gaagenau Eil
KaSmot , Denk
Gelsenk Beraw .
Gcnicvow Waff.
Keorg Marienv
Golds» midt EM
Hann .Masch .F ast ,
Hann . Waaaon . .
Karven Bad . . ,
?>asver Eilen . ,Sirl » Kupfer . , .
SSchster Farvwk
SSs»
Kobenlobe . . .K" l « AlcherSs . ^ ,Köln-Rotlwetl ,
Koslbeim Cell. ,Kvsfhäuserd. . ,Labmaver , , -

11. «. M IS. ». A>
2SS.- 28« . -
S74 .M 870 —
220 - ZlSN
>»ZW 181 . -
2W.S0 2W.7»
24ÜM 242 8̂0
287 .50 2ZS.2S
4ZS.- 4S0.LS
?Zli.Sl> 228 TS
2M.— 1S8S0
242 .— 242 .-
222 - 228 .—
e4g .ro 888 -
4i!1.2Z 4SS.—
8Ü4 7S sso .-

228 -̂ 87Z. -
A>0 .— 288 .78

2! Z
'S8 212!—

148 - 14,80
2R .- 283 .-

8S4 .—
iss !- I8S.-

21S0 .— 2R0.-
48A>.- 48S0 .-

4VZ- 402 -
88Z — SS4 —
2VS.K0 LVZ.-
280 - 227 .80
8Z5.2Z 888 .28
8l1 - Zll —
ZIS .S0 221 .-
407 .- 488 .80
2Z8.7S Ü2ZLS
2M.— 284 -
1S?.2S 188 .-
8LS.S0 207 .—

288 .—

S7»
'
- sso

'
-

TZS.— 848 .-
SM.— 2S8 .-
SS? . - S78 .-
575 .— 878 —
274 . - 271 . -
SZ0.2I 88». -
40« .- 480 -
228 .20 224. -
400 .2» S8Z.—
280 .— SS« .-
S8.8- ZW.-
184 —
188 .78 1MÄ

L- nradlttte . . .Linde Eis « . , ,LSWe Werk,«. . ,Lotbr dement ,Mannesman » ,Ober - Eisenbed , ^
. . Eisen-^ . Car «. . Kors -W . . .Oren stein . . . .VbSnir » Srd«

'
Rbein Metall ,Rbein . Stablwerk «Rombacher Sütt «
Rlitaerswerke .Sachsenwerk
Schubert Nba .Siemens QalskrStearin Noinana .Stet , Vulkan . .Slollb . Xink . . ,
Urk Tabak .Var,iner Papier .Dtfch Nickel , >Glan,tt . Elber ».

. Stadl Nvven
Wanderer Werk«
Westereaeln . ,

iPomona

Berk, » andelsges .DarmNädt Bank
Deulfche Bank
DiSk . Kommandtt
WSba ^ . .Oefterr Kredit .
NeichSbank . . ,

lt . ». A
« 1.-
SZL. -
2»z.-
»ZS -
« II.»
Wg.—
« 7 .-
ess.-
Z7S.—
»Zt.-SN.-
»75 -

ZSl .«
1SS.-A4 7»
»« .—

»2«
' -

»z, .-
120«.-

«z».-R7 .—
«7S «
Z4S.A

1SS0 -
8t»0. -

Bank -Aktien
MS.-
SSZ -
liit .-
» Söll
1« .—

u . ». z»
«Sil. -
2A .-
« » -

« 0.2»
WS .KV
SSZ,»0
577 .-tM .«
WZ -
»7».-
2S7.7»
2tS —
WS .-
Z01.7S
ZZ<7b

1A» . -
240 .-
27«.-
74«.-
SS«.-
82S .—

120S -
WS -
»4S —
«60 . .
S4S.«

124«.—
SA» .-

14ZL«
2SZ.-
IS4 7«
tSI^ S
14g -
N -

1» -,.
Kolonialwerte

Otavi -Anteile . I MS - I 77».-
. GenuftlÄein« . I «7« .- > wo.-
I « - « . a « Sl . Eiss » bah » . « kti«»

Schantunabad » «so.- 7««.-Gr . Verl . Straft » . IM.- »« .—
Z7H7I

17«LI
N4.A!
2K4.K0
1S7 .S0

» m
"

o? -.OSt-
Seinr .-Bavn . .Orientbabn . . ,

SeSiffahrtSwert «
Argo-Dampss» . ez».
Deuts» ^Aus»r . , .Hamb« Vakets.

. Slidamerika . .Sansa Damvlf » isf
Nordd . Lloyd

Berliner Devisennotierungen . Die letzten Devisen -
Notierungen stellen sich wie folgt :

« ».-
ITS -I
WZ .«
2«g «!>
1M.7S

relearavhkfch « « nszablnnae .

^ .̂ ^ ÄU ^ otterdam . . . . G.
.? riisscl-Nntioerven Fr .Ebristiania . Sr .Kovendagen . . . . . . . . . . .Stockholm . . » . . . . . .SelNiigsor » . . . . i . .
Ztalien . . . . . . . . . V. - . . H.London !. . VfNew - Aork . . . . . . D !

' » » » » » « . . . R?.Schwei , . . . .Spanien . Ps .Wien «altes , . I .
'

. > A
Wien «D .-Oesterr . aba .^ . . . . . .Prag
Budapest

IUI —
357,1 «
70l .M
7lIl.M
SSS.SII
14S .SS
2Z275
IKS «S

4K.2«
M4M
7K7.2Ü
KS1.M
SZ

't?
S2.SS
22 .72

Selb

i« «.-
»S7.M
7NZ.2«
702 .2«
«»» .««
148 .1«
2'jZ .SS
1KS.9«
ie .s«

SSS.M
7KS.2V
WZ.2«
2« 2Z
« t.M« .7«

1« 1.-
ZS7.1«
MI.«
KS4.M
gtZ.0«
14«.««
2W.LS
1K7.SS

4S.7«
M4.SS
7S4 2«
SS4.M

22 .72
A .17
M .sa
22.27

I»S4.—
S57 .«
WZ .«« S.7«
»44.S5
14S .1«
W1 .1S
I«? .4S

4S.«I
« S.S«
7SS80
« «.70
« .7,
2Z.«
»iao
»z .«

Zwtt besonclerer ^ n ? e ! ßse .

tteute krtik versciliecl nsck langem sckveren
l. eiclen meine liebe ( Z»ttln , unsere trenbesor ^te
Butter , Zckvieeermuiter , tZrosimutter , Lckvester
un6 l 'snte

xeb .

im ^ .lter von 57 / aKren .

Xsrlsruke , 6en 12 . ^ uxust I92V .

In tieker 1°rsuer :
Hans k '

l' ivckr 'iok , ? sbri1<ckirelctor ,
^ ll » N « Ißfoi » iok , xed . fi -igäi -Ick ,
Kann »

Hiugusi u . 2 ^ nkvlkinägf .

Die keercZiZunA kinciet »m LsmstgA , den
14 . ^ uxust , nsckmittsZs 3 von 6er frieä -

koklcspelle aus statt .
l ' rauerilÄUs : t-selmbolkstr . 5 . ^ asi

WskannlMachung .
« a » -. WaN «» - n .Ttrv « -
r »»is« bet ».

Die für die Monate April nnd M «t ISA» fek -
zeseöten Preise für <SaS . Wasser « nd elektrischen
« trom gelten auch für die Monat « Jnni « ud
Juli 19Z0. 1ZSZZ

Ka »lSr « Se . den 11 . August IS» .
« tSvtis » . « aS . . MaN « r - « .

Müllabfuhr .
Ab Montag . 16. dS . MtS , wird das HmrSmlw

nur noch zweimal wöchentlich abgeholt «nd »war :
Montag und Donnerstag :

Vormittag : Karlsriedrichstratze und Strasien SsM»
der Karlsriedrichstrabe—Ettltngerstrabe
bis auSschlicblich Schüvenstratze,

Nachmittag: Schützenstrabe und Straßen südlich der
Schiitzenstratze und SsUich der Belert -
heimer Allee.

Dienstaa und Kreti « :
Bonnttta «: KriegSstratze und Straften nSrdllch die.

ser von Karlsriedrichstrabe bis mit
Westendstratze.

Nachmittag : Veiertheimer Allee und Straßen west¬
lich dieser bis mit Brauerstratze und
südlich Kriegsstratze und Beiertheim .
Mittwoch und SamStaa :

Vormittag : Straften westlich der Westend- . Branev -
strabe bis einschließlich Dorkstratze,
aber auZschlietzlich Blücherstrab« «nd
südlich der Moltkestrafte

Nachmittag : Blücherstrafte und Strafen westlich
Bork-, Blücherstraft« und Mühlburg .

KarlSrnhe , den 11. August ISA . 12593
StSdt . Ttefbauamt

Reisender
für Kurzwaren »
Engros gesucht .

yür sofort wird ein in
obiger Branche möglichst
gut eingeführter Herr für
Baden gegen Fixum und
Hobe Provision gesucht.

Gefl . Angebote mit Le¬
benslauf »nd seitheriger
Tätigkeit unt . Nr . 4»4üa
an die Bad . Presse erbet .

Mädchen -
für Haushaltung zu klei¬
ner Familie bei guterB -Handlung und Sutem
Lohn sos. gesucht . 4929a
Karl Arnheiter . Säae -

wer?. Kornmesthei.nl,
Mädchen
anf 1 . « evt . - es. BIK8V8

» i«Sda «h.Karlstrafte K.

HeiWgsmoateur
durchaus selbständig , zu¬
verlässig und solide , mit
guten Zeugnissen aesucht.
Auged . mit Abschriften
an Otto Voigt . Vwrz -
d « im . ^ 49ina

. Aul 1 . Eevt - od. früherIn kl . herrsch . H « «»halt
lS—z Pers .) , bestemvfohl .,luverlässia . M » d «d«n f .
Küche und HauSarb . ass .

ZweitmSdchen Vorhand .Weberftr . N. I . BMS'Ü

DungveWeigeruM .
Am « amsta «. d «» t4 . « « ai »ft tS20 . vo «« ktt.

9 Ut », wird in der Drasonor -Kalerns . Karl «»
r » b« . K»ls««-Alles 12. ein grobes Qaantum

Pferde - n . Matratzendun «,.
gegen Barzahlung versteigert . 1SS25

S. « <dwa »ro « . Reitrr -Aat . IS .

Für meine neu ein¬
gerichtete lM -Sackmühle
suche ich einen jüngeren ,energischen

Sbermüller
,

der mit jedem Mahlver -
sahren und Behandlung
moderner Malchinin ah,
lolut vertraut ist. Be
dtngnn » gute Zeugnisse .

IZ« rz ,̂ Wa » iwieS
«Spaden ». 4MIa

Sckuetderiu
^wvfieblt sich im Nnferi .^° >> Damen - u . Kinder -
^ cideru bei sofort . Be -
x ' knuugu . mütz . Preisen .
z 1p> » iii kZrkt l .« ismarckstr . SS . Dtii III.
Pünktl . FUckeri » nimmt

Z,0Ä Veimardeit an .« »geb . unt . Nr . « W91V
LS die ..Bad . Presse ".

Flickarbeiten
Verden noch angenomm .
Lnge >. erb . an die Ba !>.
Dresse unter Nr . Bz » W .

Flüchtlings . Fras ,
?>>nimt noch Kundschaft

Was » «« a « .
Kr »« «» ftr 18.

Kaufe
!k,tr« g z»l« ider .» <d » b«.« ' «nvitdrine . W « i» .

MSd »l aller « rt .>u reell . Preis . 1IZ7IA. Schap ,
« 7,i<tlng . Waldhornstr .j.

sucht geg . gute Sicherheit
5l»M» Mk. v . Selbstgeber
auszunehmen . Sest An¬
gebote beliebe man unt .
Nr . B1SS7S an die . Bad .
Presse " zu senden .

4 « « « Mk .
von verh , Beamten , der
durch Krankheit u Tod
seiner Erau in Rückstand
ist . gegen Möbelfichorbe»
gesucht . Ang . u . BSL924
an die Badische Presse.

Darlehen .
Welche edle Person

würde einem festange¬
stellten Beamten gegen
Hoden Zins und sicher «
monatliche Rückzahlung
2UW « t. leiben . Zu -
schritten unt . Nr . BI694V
an dt « >Bad . Preise ".

vsrlsksn
an jedermann ohne Bor -
spesen durch Motz . Ääb-
rtngerstr . I, U. VZV7SS

auf ratenweise Rückzab
lung ohne Vorspesen .
Baugeld n . Hnvotheken ?
Eo wenden Sie sich an die

Darlehenskasse

Sarl «»« h ». !iki »l»lb »sravardrstr . ! 4 . tRückvorto .
Junger , tüchtiger Ge¬

schäftsmann mit M .NM>
<Lelde . i« «St von

Selbstgeber ei«
ÄsIüÄarlsdsN

von 46—klZ.Mll gegen I .
u. ll . Hypothek zur Ber -
gröüeruna leine » Ge¬
schäftes. Angebote unter
B «»54tt an t>. Bad . Presse .

U . ZO - M « . .
bei « icherheit und guter

Berzintung gesucht.
» . « . Wörne »,

Amalienstr . 88 . lNSSS

Dame Iii »» » taek zu
hohen Zinsen n . monatl .
Rückzahl. ? Angebote unt .
Nr . BZSS7 » an die . Bad .
Presse " erbeten .

Versteigerung
von Sattelzeugen . Werdeaeschirren nnd

Sattelrequisiten .
Montag , den IS. d. Mts., vormittags S Mr,

werden in den Stallungen des früh . Grofth . Palais
Herreustrasje 4S »

im Auftrag Segen bar versteigert :
Wersch, sehr gut erh. Damen - , Herren- , Renn - und

Kinderskttel , Rcitzaume , kompl . Weißes Reitzeug
für hohe Schule, ' 1 weißes , 4 fache Fahrschule , sür
Zirku « oder Reitinstitnt , neue Anbtnd - . Kreu, -.
Tandem - und Vierspiinnerzügel . 12 weiße Stall '
halster . Sommer - und Wintcrdecken, Reitstiefel und
Gamaschen,, Reitstöcke und Peitschen (teils mit
filb Glissen ) , Sporen , versch . Bücher und Mappen
über Reit - und Fahrkunst in deutsch , enül. n . sranz .
Sprache . 1 Häckselmaschine. 1 Pferdelchermalckinc ,
1 JohnS -Waschmaschine , 1 Dezimalwage , Haser-
truhe , Garteuschlanch-Wagen . Sattel - u Geschirr-
träger , Hus- u . Vaselselt, Dörrgemüse . Edelobst-
pslücker , Garlengeräte , 2 gr . « ich . Bänke, bad ,
Fahne . 1 Sahrradgestell , 1 Zimmerschwitzapparat .
1 GaSann , 1 Hascnstall mit Hasen. 2 junge Zucht»
bScke u versch . mehr , wozu Kaufliebhaber höflichst
eingeladen werden . 12626

KarlSruhe , den 12. August 1920 .
Ed . Koch, vrtsrichter a . D . . Luisenstraße 2».

Wo könnte Weißnäherin
tillkl ! ZMneiöe - Slir ;
mitmachen , nm perfekt
zu werden ? BZS7M
Erfrag . Walddornstr. SS .

Wer übernimmt
das Blanls » »» «»« « «-
st ->« zt. Eisen eil ». Gest.
Angeb . an Werner . Au -
garteustr . 41. erb . BZS7SS

ZWerläjMekUWN
gss » « t .

« »ch- » . S » li - f!i,« s« As« .Waldstrafte Z7 . lüftZi ,
Fiir alte , leid . Dame

wird zur Ausbitte
jvviüWze Mzeri »

gesucht. Zu erfragen
Mathystr . Zg . Ul. « Z«S17
Tücht . Beiköchm
oder Mildchs » . welches
sich im Kochen ausbilden
will , sucht BW88Z
Gold . Hirsch, Kaikerst. llU
Anständiges , fleißiges

itlleinmädchen . das koch
und alle Hausarbeiten
machen kann, wird auf
15 . August oder später
bet 80—12» Lohn , gu
t >r Verpsleguug und Be-
Handlung zu S Personen
gesucht Angebote mit
Zeuanissen an E . Heimle
Wwe . . Zigarrengeschäst ,
Bruchsal 4Wka

Pensionierter Beamte ,
sucht ZertrsneWostell
evtl . schriftlich « V «i« -
arbeit oder deral . Gest.
Angebote unter BS681Z
an die . Bad . Presse " .

hübsch mSbl. Zwmt̂
auf 15 . Aua . »« vermtet .
KrieaSftratz « S70 . 1.
» « nftler . BSSV16

Für kleinen Haushalt
sZ Pers » wirb ehrliches
und sauberes , junges

Mädchen
da » zu Hanse schlafen
kann , für halbe od. xanze
Tage für sofort od. bald

es . FranOberinacntenr
k! a »ti » , Karl -Wilhelm -

strahe 18 . Mittags,wisch .
1 und ü Uhr . BZ«8N»

Suverl .. iüng .. ordentl .
Mädchen

strS —»Stunden vormiit .ür Hausarbeit gesucht,
^rau Zahnarzt Grabow
Douglasstr . 5. i . BZS7Z3

Frau od . MSdchen
ZUM Spülen sucht

,.« »ldsn ?» Viekch".Kaiierstr . lZ». B8N884

Monatsfran
sür täglich S—S Stunden
«es. Vorzust . abends 6
b . 8 Uhr . Sttlingerstrafte
l9 . II. . Vlaser . BIK7ZS

Putzfrau
gesucht

zur Reinhaltung der Ge
fchäftsräume der Wa !ler >
u . Straßenbauinspektion
und Kultur -Inspektion
Karlsruhe 1ZS35

Persönliche Anmeldun
MedtendachersSrabeS !
erbeten .

Schil !t«tliZss. MSdchen
zur Beaufsichtigung eines
2 >. iShria . Kindes taaL -
Ube« gegen Lohn u . Kost
gesucht. Borzust . abends
t!- 8>Uhr . BSV7L7
«kttlingerstr . 10 . II..

AkciiiitttrcliiR
eines bedeutenden Unternehmen » mit außerge -
wödnl . bober Verdienstmöglichkett für Süddentich
land soll an Herren , die sich eine angenehme ,selbständige Lebensstellung sichern wollen , ver -anaenehme

. WWW» . wollen , ver¬
geben werden . Herren , die über « in Barkavital
von Iii— lbvm v « rsltg « n , wollen sich zur Rück¬
sprache bis zum lg . August , täglich von 10— Ii Uhr
vorm . u . von 2 Uhr nachm. ab b . Herrn yi. KroSky »

>Ubr

z. Zt . aar !»«« he , »Hotel einfinden . Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich . B »»SS«

Junger Kaufmann , m.
Korrespondenz - n . sämtl .
Kontorarbeiienvertraut .
sucht nach Geschästs -
schl«ß paffende A «sch» s-
ti «»»nk». Angeb . unter
Nr . ZS784 a. i . Bad . Pr .

Chauffeur
langj .PrariS , revarai » r -
ewandt , s« cht Da « »«»
i»a « n «. Anaebote an

S « iseS. echill - rst .S?. B«7--
Ju »»««» « a « n . « nfg .

Z0er . s» chtb « tSamili «n-
anfchluß a « t «.
ksuslüilMsch . Lehrstelle .

Ang «b . nnt . Nr . BS6898
an dt« . Babifche Presse ".

WMeMlegerik
wcht Stell « « « bet Kin¬
dern . Offerten erbrten
an Postlaaeekarte 7«.
« arlSrade . BZS7S »

Fräulein ,
mittleren Alters , mit all.
Hausarbeiten vertraut ,

Wt ötellmg
(auch auswärts ) . Frauen -
los Haushalt bevorzugt
Augev. unt . Nr . B3KSR
an die Badische Presse.

W

WohMiNgsWlÄ .
Schöne 2 Zimmerwoh

nuna nebst Zubehör im
2. Stock >(Oststadt) kann
sosort geSen eine 3 bis
4 Zimmerwohnung ge¬
tauscht werden . Ange¬
bote unter Nr . B3K82V
an die Badische Presse.

meine 1 S . - WoSN » na
gegen 2 - S Zi «AM«e in
Karlsruhe . Angeb - unt .
B «g7ll>an d. Bad . Press « .

In DurlaÄ . Grövtnger >
straße Sl,S . St ., wird eine
4Zim, - Wohn . geg . Wohn ,
i . d . Nähe v . Hauvtbahi
Karlsruhe zu tausch, g
Larl Leidsrib . » « » lach
Jmberstr . 3 . 1 . St . B -«>i

Gut Ml . MtM
ev mit Klavier , an bess.,
sol . Herrn los . od . spät,
zn verm Weiß . Rhcin -
straSe 34 . III B26713

« ins . möbl . Sep .- Zim -
mer v . sof . zu verm .
W»r ««r,Scheffelltr .44»^ l.

Melier
für 1 . Oktober « »snchk
Cchrisil . Off. an Nebe «»Güdendftr . 21. 1ZIÄZ

stlltt «. für ruhig . Berns .
Angebote « nt . BW8V0

an dt « . Bad . Presse " . .
Heerschastlicha

S Zimmer , Bad , elekt^
Licht , Balkon , veuzettlich
eingerichtet , von Dauer -
Mieter , 4 erwachs. Per¬
sonen , ver sofort od «»
später gesucht. Vermitt¬
lung erwünscht . G «kl.
Angeb . nnt . Nr . 1A14 air
die . Bad . Presse ' erbek

Auf 1. September
oder Oktober

elezaut möbt. Zimmer
(evtl. Wohn- «ad
Schlafzimmer)

möglichst separater Sin »
gang , Bedingung elektr .
Licht , von selbständigem
Kaufmann gesucht. Vrei »
Nebensache. Angeb . unt .
Nr , an sie . Ba-
disch« Presse " erbeten .

GelchSttsfrNulein sucht
möbl . Zimmer

Angeb . unt . Nr . BSSSSS
an die . Bad . Presse ".

Bess . junger Mann ,
Kausm ., sucht per 1. S «»t.

mit elektr . Licht.
Gofortige Angebote

unter Nr . BSS93S an die
. Bad , « reffe' er beten .

Solider Arbeiter sucht
« öl »li «»tes Zimmer

mit separatem ittnaang .
Ang . unt . Nr . BSSödZ

an die . Bad . Presse .
Besseres Fräul . »« » »

sür 1 . Sept . im Zentrum
der Stadt . Angevote u.
Nr . B3S97S an die . Ba -
dische Presse " erbeten .
Sa . rindert Ev -P . sucht

2 leere Zimmer
(od . auch möbl . Zimmer )
mil Küchenbenützg . Nur
W - ststadt kommt w
Frage . An« u . MM
an die Badikch « Presse.

Erholungsbedürftiges
Fräulein » « -» «

^ xandauf - ntyatt ,
womöglich Sch 'va ^ wald .



Wrwe W » « vsfWU Press « . MMqMM . WMW . MWlff M » . Nr . SM .

« .s. v.
Kot « ein

vi » « ? verekrlickea >5it^>i>6er
6e» kiermit r» 6er »m 8 »m » t »x , «Ion
!4 . ^ uxust , »d«n «t» S vkn . im S»» l 3
6er krzuerei Ledr « mp >» , V «66»tr»»»«,
»t»tttin6en«Ze»

SMZMgs
- feiei '

« I Ldren der kier »n 6en Krelizplelen
teiln«kmen6en au»vZirtixeo Turner
kreun6!ick »t « nxel »6en . 12594

Oer »p»nnon6s Z«nz»tior>»s!Im

Xd«nt»uv«r un6
u» 4 XlrtsQ .

KiUurr»tr« ,» Sekiläeninx äs» llowbo?-
loben, . — ? oH^ükn » ll«itsr,r «nsn in 6«r
^VilKni«. — > t»lur»ud»n6o Virkoixunzsn
un6 llekerkklls. — Lteie«in6s Zp»nnunz

von Xtt in X^t, 12302

Lii ' mkIlillWW
Bu>» leor»« ^ » It ! ^ 2883

6 »rl«inds . Loks Aatd^- u. IlIttvrslr»Le.
ke» It«g »k»n«I 0 U «»»

^ ußeroräentl . Vorstellung
mtt vvu« v r«!edds.It,!^v7n ? roFranuv »v5 »von

IcÄvsIlsrIsoQvQ lAvdisten .
»W« ! Zê llniki'M ?<ntf !

tMlMHWdlMIUÜM W Ä« Willis Ig » IM Kt>
»ZU- r »t»- Voi>»t »IIunz .

8»m» t»« o»ckmittae Z'^ vkr
fsmilivn - und Kinlisr - Voi-stsllung
IM d»Ib «ii ?r«I»»a kürD'nSsr nntor 12 ^»lirsii.
Vorv «rll»>it Im 2Ix»rr»axe»eI^ tt I^ s^ I«,U»r>ctxl »ti Üv6 »» cksr c!!r<n>»k»üsr!.

„ Zum Philister
"

« »«« eist, - »». 64.
Heute Freitag abend

Lokl « vkt » ^ ssi
Ali« Verein« steht « in aeeianete» Lokal frei.

Achtungsvoll
I ^ iric > srAM » r » »T ,
« e»a«r nud Wi «t. BZ«S48

2 Was » »»«

721o Spar - Kernseife
aisilter Fabrikat , wieder elugeirossc « u. wer¬den in Kisten die IM Pfd . z» i » k. 89» gegenNachnahme v «rs« ndt . ltiuzelstück « » . Prodi¬kolli«» Mk . II> d . Sttiik. cbenf . geg . Nachnahme .Ale » Psnnbltllckr « . herrlich « Sri «be »Swar«.
. ° ^ .Ä « . RoWaarbesen

^ ted«« O» a» t « m « « liefert w?rb «»>.R»» « abl - Staun «« «rre -
s«» d « »a «» ,» 4?Ulflrii a«nd villi « «» Prei¬
se« gegen feste Rech , , na »eben ,» Diensten.Kür Btirstenm«ch« r empfehle meine
CchrMer - Besen- M zez - Vesen - Wier .
Billige BtMSMllt siirWieöerüer ^ listr.Der Versand geschiebt der Billigkeit wegenu « r aege» Nachnahme ,
al . 8vlli « >c « ii - tten . Pinkel -«F , N « s«n - i,ad » zr .» n«,wa ««n - » l«in . nnd « r »» .« - rkanf .»ab » in Waden. Kabrik : Ob « ,t »r»trat>« I «.Lager « . Laden : Lammst » . S. «ZSSS

W « ifiHW
. . Lcklrwkvrr:?rlnr von ö»6«o.

Vv»<!k»kt,t «IIo :Xlr^viLg. ? «!. II« .

IlCIII « ? - ! tZ I k ? .
163 .

's » !. 2S3S .

ke « t« rr « tt » e .
II»» ner» »uk»»k« >«rr«?en6» ? ioxr»mm

l)»r rrv5« Xu« t»ttr>nx^ Im

^ l « n » cksn

von ksuts .
Xu» <Zsrn l>ed«n «ns» Xbsnteur «r» in dXilt.

f »Nx Skl»ek , Krots ? i-vlmd ,
Lstkvi ' I^ »gsn , Lai 'I Ssckvk 'SAcks .

Xu« t»ttunx rmck lnzrsaieruni «v-
betrifft, ällrtt» 6is»e> elSnievös? i!inv »ric
vodl »o Isicdt von Icsinern abortroSsn
^ enZan . Xueii 61» tt»n<Zwnx bsvsxt »ick
nickt im k»kiasn Se» Xlüäxlicksv . ?süx
I?»»ck in 6er kloUs 6e» Xdent»nror»
kii»ksn l 'rtzisn . 6e»s«n »d»nt«n»rl>cke,
I-eben ikn 6urck vi«!« lZekskrsn kokrt,v «ill 6», ?ublikuin »ovokl 6urck »sin»
K»rvorr»xen6s v »r»ts1Iunr»wM»t , vi »
6urck »ein« ziünnen-Zs krzckeinnnU ?u
intir- isiersn. Di« vbrir»n Ij»upt6»i»t«Ii«r

Kieken mit ikm »nk ri»icker klSK«.

vi» l25S4
.Ws - ÜIMIIZIW

ün6et äis^ ^ ocks »rn
8 »m»t»g, Ii. I4 . tuo >i»t,
»dvnll » ' /,7 iliir. -ut
6»m Lportpl»tr »tatt.
K»ubii6unz 6er Uann-
»ck«6t. : »tmti. 8x,i»i«r,6>» klir 6i» Kommsn6 »
Lpielzisit dsrUckiicbtixtv »r6«o vollio , Kaden
in erickeinsv. Ijei
V»rk>n6srunx »ckriM.
Kackrickt »n 6is t-s-
»ciMt»«teUe (2irk«I LS)
Lsnnlag , 15. Augu «t 20 :

6 Uiir na^kin. :
sl<«nn »cii»fl »»g «n

U f . l! . ptorilisim». ».
nsckmitt. vkr :

1. MW5cIiskl gegen
!. k.-c . UsiÄjkiw I.

k vkr »ben6» :
2 . H»nn » oii»N »sgen
Lpivjvgg. Ltllingsn I.

1l> IIkr vormitt . :
5. Mrnn» o>i»tt gegen
Spaniklud f^or» ii«im.
ZilmUick » Lpi»!e »nl

unierin l^»ti».
l Asiui»ol>. In kuSksim.

Vorz »»>rtiT «?
klliNvsoti , 18 . kugustLV

» uk uo»erin
l. ^ »MI»I!!!SN gsgsn

prsuöea vsriin I.

MHIdm » »
». V. IZNZl

<SeschSft »»imm . tm Sl »i
Telefon «»4».

Sr -tt« . » , S. « »«. INS
Apiklaisschvh . Sikonz

und
Spieln -Dersaminlsvi
der t. Mannlchaft.

« a» ,t «a. »
"

» .» ««. lvZ«.abend » 7 Uhr, im Saat «der »Z Li»d«»"

Bon d««t« « ittaa ad vrt « a juia «» f« tte»

PscrdeAeisch
sowie » erschiedenc W««st> «n» Kl ^isSware -, u den üdlichen Tagetvreisen . izgLg
Pferdemetzqerei S « SHrr > t «jt

D«»la « »rst, ak « S». T«l«p »o« »Z8l .
70 bis 8V
Zentner

Karotten ,

Wcikkraut , VK/
-

per Zentner 24 Mark
verkauft von Freitag nachmittag l Uhr bisr . Samstag von morgens 8 Uhr a !i .abends 6 Uhr,« . U » I ! >» lt. «ldle » it»ake S4» B2S7S1

IS.
freunde und Gönner
de » Verein» find beril .

willkommen .
e »«» i»«. »7lS. Nu » . l»S9
morgen » 10 Uhr, « . S .« »»» s«d. gea . Beiert -
»«!« , auf »ns«r . Plade
Fröhschoppt «- Kon;trt

t« Slubha »«.
Hachmiitag »

Tanz - Ausflug
nach v «» awi » r « l tn

d« n

Dle«« taa. » . 17.Nua.1S2S.abend » v Uhr . auf unfer.Pladc :
V . ? . K .

Der freie «eintritt ist,u
diesem Spiele aufgebob .
Di «n»t«g atenb , h«»
17 . « «g»« . B »llfit,«n«sümtl . KoR, « issio»eni« «ttnh » « ?, -» . >?«>

1909 .

Vttm sNrVmtWßZ '

Spielt e. Z . Karlttiihe
< ?ortabteilung d . Karli¬
ruber rurnverein » 1S4«.Gpielplav « n der verl .» ardtftrahe . 1Z«i4
flretta ». de» 1 ». » «««»

I .
Vso ?zd »i« .

« Ss . 4 .0S Uhr Hauptbhf.
S »n» t«a. be» IS.
Ẑf. « . » « « » » « st« , «
I . u . 2 . Mannschaft auf
unk. Platze gegen unsere

». n . S. Mannschaft .Beginn : ! und ' /,4 Uhr.

Boranzeige :
DienStaa . den 17. A« ««st .abends «i U »r . ans dem
Gvielvl. d.S .C .Müblburg
k . c . k? kl ! lbu ? g i .

ße ^eii v . k. Z . l .

<i . B . lkH»
» arlSru »- .
Svortvlab : Wildpark .

Haltestelle Kriedh » f.

T»»»taa . IS. A«autt

ker - ds I .

liokSÄMI I .
« eainW Z U»r

? . c. kM « Ä
llllrüMe . 0 .

Zsx»1pl»^ : Ourl»rk«r
L» k»l und <Se >chSst» stell «

im „« chl«» t»»N.
Telef . Si5Z7.

SamSta« . de « 14. A«««K.abends L Uhr :
Uonatzskrsammlllvz

im Lokal.
e » n « ta«, t «u IS Auaust.

auf unserem Plave :

bportFest
de » l . « thl . Kvort - Zklub
Iterminia -Svorifreunt «

Beteiligung unserer
Leichiatvleten n . Pokal-

1>!a» nschasten.
Welcher Schüler

(Woinögl. aus eincr höhe¬
ren Klasse der Goeth >
schule) erteilt zwei Kin-
dcrn der Vorschule

Nachhils « ?
negen Mittag- u . Abend-
tisch oder Honorar
Adr . unt. BNS7S in d

Bad. Prelle tu erjmaen.

«( »rlai 'uiio sS ) .
Srschäst «st. Mel«ncht !>»njk . 8,, . « tock. 1ZS40

Gvortvlatz:
An der Beiertheim«»
All« « und Karlstrake.

S>«« Staa . den l4 . Sl«a .abends « Uhr
RttslieS .-LtrsMmlMz
S »n»taa . d«n l5 . Sk » ,»..« org ««» ^ UÄ»
ll. « auns» . P - kalspi «!

iKrankoniavlabl.
3 US«

in « intd » in»
Oe»tS« » gegenR »rdst ««>» I .
« b»nd » 8 Ud»

tm „v « ii«wald "
StMl - VeisWüitchill .
Do»«»rSta «. Iv.

k Uhr abend »
« . ». B . » iidftadt I

gegen I .
D«r « ««»and .

5vc »rtfn « ii,lto»po ^tfpeunlli

Zmmlsg, IS. ^WLl

grokQ »

§ osrt -

? sst
aul 6sm

pl »t »
verknnäso mit Llksr-
5°olc» !»i>lel^ »okwsr-n . ioiokt -»tkleli»cdso

V^ettk^rnplsn.
? «it -? roer »mm :Vormitt »?» 7 llkr -

^ okane 6 .^VettlcSi>p '«
Im Lrsmiiiv, , unclliln ^vn. »ovis ^. u«»
8ed vl6un «»>,plsl «.ti»ekmlit» 5xi 1 llkr :Xdmarscdvom I^olc»!

I^llIZb » uw . Xcllsr-strsös . <j»r»nk k?nt-
sokvittllnkskkinpf ^l.slo »it»tklvtl >c ,m6?> ll-1otivi, 1ZSZ4

8 i^dr :
?rei»vsrt «II« . m . »ri-
«cklle »8sn (j . ImVott >?«»n«r SokIölZek.Wir I»6sn im »?rgMi? Ile>1sr. »ovlo?reun6v un6 kZöonc:r6s» Sport, kökl . ein.

vor Vor »t»v6 .

Zahrrail -Gllmml
Znland .Garnit . « « « ».« »» land . TarnZZo « «.

1«« Mk ,» i«d » « as» in«« . neu^
. 8savilndl «» «rtra « aba «

Aadrrad .Anduftrie
Ä« tri » «« rstr»»r »7.

Lumpen
Altt>»»i«>!,lkise» .Siet«I »Se»« »- » . S » « iche» kr « m
»« « st » »»««stein . B- «» » s- »«»»»,, «. T «l . »48l

Landwirt, 21 Jahre alt
kathol , mit Vermögen ,
wünscht Fräulein alclchenAlters vom Lande ken¬
nen ,u lernen zw . spät,

Heirat
Ang. mit Bild u . BZKSR
an die Badische Presse

Ernstgemeint
GeschSstziNlMN , 88 Ialt. wünscht die Bekannt-

scbast eines nickn zn jung
rSuleinS zwecks Hetra «twaz Vermögen ern».

iedocn nicht Bedtnnung ^
Ernstgem . Angeb . möal
mil Bild, unter BZKNM
an die Badische Presse

Leben» fr. Witwe, 40 Ialt . iitngere» Aussehen .revrSs . Erich , tüchtige
<NeschLft»fran , naturl ..sucht die Bekauntschak!eine » bels . Herrn,n »»ck«

,u machen.
^ >trn !tgem . Angebote m .Bild u» ter Nr . BLkMtan dl « . Bad . Press «".

eWkZlZKös » m ^

eistin . Eoiö M Ziibe ?
wsnn »nck 2«rb ? w<zi»«i, ,

s. .
'I '

ksISNoksi ' , Ukrm ^ ekkp ,ll «;d ? l»tr . I », lkveonilder LnlS vsnsr .

k ^ te » vHL >
Slt « re » . sofort »u kaufen
celucht . Angebote mit

nherstem Prei » unter
Nr . B5ft914 an die . Bad.
Presse " erbeten.

er»tkl»»« i« in k»l»isrial nn6 V vrkrdftltune.

«vebr . wenn anch Slteres

aeaen bar zu kaufen ge-
ucht . Offert, mit Preis -

angobe unter Nr . 12KI1
an die ^ ad . Pres!« erbt

S »

v >vr «»>»t « torm »>r>, prewvsrt .

!6?» >,tsr . slessnt « It?sn6«r ^ vrsslt -
^ «rsati?. l»nvk Ksc;»-I.« Il>dw6silZ« Urts ! 1ZKZN»»tr 'Ui» !»!« nn <i »onst!«e Vkwsvarlilre!.

1Z8.^ Lilmtllcks XorsetirepÄisturen ver6snritiok un6 preisvsrt sussekukri. -?S»^

Guterhalten « Garnitur

Korbmöbel
an die . Bad. » reN " .

« e>.
anch reveraturbedürsti » .
zu kans. gel . « naed . «M.
BSK8S8 a . d . . Bad.Presse .

F . - C . Viktoria
» liidlb «»«

» elch« ft» slell « : um
a «i» « lftr« I>« «. 1. « t» ck.

Ve- sammln ««,Tratnin « . Zius^mmen »
tnnst wie üblich.

So » » t «a , b«» 1S . A »» . ZiI
1. nnd 2. » Zannsivast

«egenB. ». « . » .idstadt
iPlaizervssnung.i

B »ran »ei««.
e «« »t«a. deaSI . « «« . Z0
Ve>eral - Ztrsil « lnlll !?l
Antrüge hierzu sind bis
17. Aua . an die Geschilft » -
st «lle (»eibelstr. v. »«

richten .
Sooutat .b«« LS . Aus.Z« .

Tanz . Ausflug
» «» S«i« linae» ..Hirsch' .

^ lr«e>iii ?qt iZ.m«»» ..
Hauvüvnaa . Kron«nftr.ftreitag . am 1» . » uausr :eabd «t-Anfana 7 llhr .? am » tag . l4. Ang . : M » r-

aen - GoileSdlt . V,S Uhr .
»iachmiit .- Gottesdienst'!>4 Uhr . e « bd .- «u »-

7
« ottekkienlt' Abend .» otte » dst. 7U.

ttiir . « « oo .- ^ us-
ana Uhr .
Werktagen : M » ra.»iottek ^ ienlt ' i.7 Uhr .

?sr,»Iit . ßtli,i,i «i»lelsch«ft .
greitaa . 1?. Aug . : Gab -

bat - Ansang 7>i, Ubr .Sam » tag . It . Aue : Mvr-
gcn -« llttc» dft . 7 ' ?- Ndr ,
ZiachmittagS - GotteSdsi .
ö Uhr . V ^bbat - Au»»
gang 8« Ubr .

An ASerktagen : Moraen-
o » tte » dst . S>5U .« » ,ie » » i«nt! 7» Uhr .

Kronen. Ivvster u 6er«I.
ver6en sekneil, kill !? u.
ksekesmäL dercoriektot.
Ver»icliklli»gzsn8lslt

li
KUI» i»» rr «r »tir» 22 .

Voi -̂ Uglicli « »'

prim» xl »nrkells kZnsIität . m Î eik-
kZs,ern js6«r tirSll« (in lüirenturas -
ki»sern ent»precksn6 billiz. ) okl«ri»rt

V . k ^ inkelstein
kllltkvlmorstr . Iv . fei . Z87L o . ö ! v

Kklnitiie Se^nrsqusU » kvr W"ie6»rvsrIlZiuk«r.
Vsr Le6art k»t, volle 6i« evnstirs Vslexen-

keit denutien. 1LKS4

Neue Linse «

kl«in « «. große Torten,vom Bauland , v. 10 Pfd.an zu 2 .»g Mi . könn«« geliefert werden von
Produktenhandlung en gros

B . BrenNsleck,Mer -LWöS .
Bestellung «» nimmt «ntgegen

Hauler , DurlaÄerstrahe Nr . 8S .
y « rn «r w« ise ich a«s die guten Baulünder

Kartosseln hin . Zum Winterdeimrf können
heut « ichon Bestellungen daselbst
genommen werden.

entgegen
BSS87 '

Um»nd «»nna einer gut sundierten » >« ?«>
» »«^ Handln »« in eine K. r» . d . tl . wird

für sofort ein

mit ca. 1SV Mille Einlage aefucht. - Mute gewinn -
dringende ltavitai -Anlage . — Gefl . Angebote unt.
Nr . 1ZSZ8 an die Geschäftsstelle der „ Vsad. Preise -

Suche ein Saus
zu kaufen, mit oder ohne
Geschäft , Umgeb Karls¬
ruhe bevorzugt , jedoch
nicht Bedinaung . An¬
zahlung 20 MV An-
geböte mit ausführt. Be¬
schreibung unt Nr . 12K04
an die Babifche Presse.

Bandsäge
^ auch gebraucht , zu jta « s«n aesna,t .

Angeb . unt . B .1>>S78
an die Bad. Presse .

ob . Abkühlung , zu kaufen
gesucht. Vluacb . u . BSKiW
IM die «vad . Pregt erb.

Letr . Kleider ,
Sebusiv .V/Sccfi » , k̂ Zb « !»t?
ruutt HU köokst. Dreisen ,
k . SÜIig , U»rkxr»kenzir. 17 .r« >.. ' I >!71 . KZ4M

klloslloA

NIMM !
Eine gut gebende

Knopfloch - Maschine
(Aulomatod. Singer !
«» kaufen ««sucht .

Offert, u . Nr . ILV iü
an die „ B « d . PreNe " .

Hezleil - Hilliü
für NachiwLchter lHalb -
hundj unt . » arantie für
Wachsamkeit « es » » »,ii . siiiiil »

Holzhandlung
Lailtru »« - »tbei»h«se«.

! ök80Nl ! gs8 psk ! 8 « ksl !

Knaben Ltiekel

kos ^ Sox , 3S/3S . . . Aälc.

Damen ^ ialb8ekuke

Ml. Lkev . mit I^ icicic. . . /M .

Oamen - Ltiekl

I?in6dox , l .« ier -Xusiükrx .

^ Ierren - 8tiefel

kinäbox , I_e6er -^ uskükrx .

?Z
°°

Ktlingkl

i > »
- °

Z

LctiukNauZ

Kaiserstrasse 4L .

Alt« unbrauchbar«
Pianos und

Tafelklaviere
für « »s «ratu, «,s »k-
t, !l« zu kaufen gesucht .
l5br . > töhr. Klavierbau-
Neparaturwerk . Ritter -
ftrah « II . I »»>IZ

Ambilligftenkauftman

Gummi bei« chüvenftr . 5» . BZN783

ChiiselmWes
neue , in nrok. Au «wabi
v . »»N Mk. an zn verks.Polst «««»iidelliauS
BüWS î « chittienttr . »5.

Z w« itz « N« <vttil » e
mit Marmor - Platte , l
» «Hrank, 1 Hängemattemit Lasche, Reihschiene
u . Winkel sind zu verkf .Markgrosenstr. «. IV . ??««>«
Kinderbett , ireist. mit

Matratze billig zn ver¬
kauf . Sndwig -Wilhcrm-
ftratze 2 . II . l . B3S6M

Kinderwagen od . Klavv -
sportwagen. Angebote
unter Nr . B5«gl '2 an die
Bad . Presse " erbeten.

«Zes« vl »t
od . tiiud «rwaa« n . Nng .
m . Preis unt . 1 !r . BtkiöSt
an die . Bad. Vrefse".
Kolk ; eits - Än,ug

zu kaufen gesucht. Offert,
mit PreiS unter BZ69I8
an die . Bad. Presse .

» Ute » w« s» Sst mit
Saus in O ?5snkn«0 zn
»«»rlansen . Leden »-
»xisten» . Auherd . Villa
>nOde «» r «h . » nfrag.
unter Nr . B2K815 an
die »Bad. Presse ."

V ^ vs ^ ,
sttzw . Natur, zn Verl .
M Karlsrube.

Ludwig - Wilhelmstr . IS.

Eichen-
Herrenzimmer
zu verkaufen. IZKZ^

vanS Levsnd « ,!«».Kaüerstrakc IM ,Eingang Ritterstrake .
M « ! SchWinintl !
eich .Sviegellchrk .. Z Bett¬
stellen . Waschkommode ,
Z Nachttischem . echt . Mar¬
mor nm den bill . Preis v .
4 ?Wzu verks Skaier .
Möbelg .. Ecke KriegSstr ..
MendelSiobnvlatz . B^
Kssönt Nchtneiiiriiht !, .
weiß gestrichen, s . ü2N ^
zn verkaufen. B2tt8M
Körnerstr. Z8 . H .. II . r.

^ Chaije ! oug ?e
»>, oeri . Kauvrechistr .
?>4. pari , recht» . BM92U
Knnapee

Preis tllv ^ k. Gerwigstr.
16. 4 . Ttck . r . V»»8j,

Diwan . guterb.. prel»-
wert zu verk . BSS7U7

Krouenst r. 10. II. l.
Waschkommode zA >,
arohe. braunem .Svieael -
Auslav , . verk « » iert -
deim . Gebd » rdstr. « 2. l

Groker eichener
BZ0747

<Bürotisch >»u verkaufen.
HanS -Thomaftrasie Z I.

l ^
afsükSsvIoi «

guterhalten , für SS0 Mk.
zu verkaufen. I20IZStiti, ? , Klavierbau.Ritterftrasie 11 .

Giiarre
billig zu verk BZV80g
Durlackerstras!« IS, IV .

bereit» neu . zu verkauf.Rüvvurrerstr . 1a. I . >»«

vüromaschine. Sostem
Ideal , zn verkanf. 12578
Näher. KriegSstr. 71 . III.
Kassette ,
m . Ninrrfchröukch . z. verk .
Be lfortftr . l0 .UI. B8K880
Eislasten
NSMMeltendst «. ll , IV .
Anzusehen von 10— 12 U .

Bade -

Einrichtung !
Eine vollstünd . Bade-
einrichtung, lehr gut
erhalt ., Badeofen mit
Koblen -^ euerung. »n
»erkanlen . 12034

Zu erfragen« «iserstrak » 4« . III.

Reifs » Schlietzkorb
gut erhalt , zu verk . B»«ei
Moraenstr . 10, IV . St . l.

Motorrad 2 ? 8 .
etw«» revaraturbedürft »
fonftfahrbereit . mit B ««
rkifuna für 1800 Mk . >»verkaufen in V.-Baden » lGerold» anerftr . Sö.
lßHttr . - iiTamtliMer
m . Gum. v . 4M^ an<neueRäderv . 1100 ^ «n ». verk.
Schübensir. vS. Lab. B«? !

sehr gut erhalten . «uk «rsd
zu verlaus . BZN7«»>

» « iserltr. Äl. vart . .

vremie.elektr. Beleucht ». !
Au » landSberetfung usw»
zu I2l «> verkaufe«.jFreitag l—Z u . k— 7 Ub^ '
BZ07K7 Kaileralle« löii- '
Dllmeil - illld Herrenrail
ist abzugeben . B?t!70S
Rmali «»str. !i». V . St ».

Gebrauchtes
V. » « . Tam -Kabe « «»
zu verkaufen. BZV8?tl

Adlerktrabe 52. ,
ttell . lisflRiLZyen « !
mod., bill , zu vk . B2K71» !
Waldhornstr 32 III .

Kl»pvs»ort « a «en
billig zu verk . Waldhorn«
strafte 4S. H . III , r . B-r«

Kinderwagen
weih lackiert , sehr gut e»«
halten, zu verkaufen. ,Anzusehen von 11 —11
Uhr ^ ra « v «dent »
Gartensir . 44k. l2SZ/.
Klnderltk,w «gell
erhalten, b llig zu vert .!
Akademiesir . v . ll >. B«^?

» tavps »ortwaa «n »
inderN»»««» billig Z?verkaufen Bittl »>

Ludw .- Wilbelmstr. ? . Ii >?
1 » Indertlavvma ««^

mit Dach, gut erbalien
zu verkaufen. 5""
Siiff , Nintbeimerst.
Klappsporlwage «
n . tlinderwaa «« ist bill-
u verkaufen. BSS7S»
iessin^ st«. » i . varierr «.

Modefarben . , . verk B»>?» «tia ««. K «is« ,i»r^ 2»7..
Guterbalt . «>oOä«it^

« nzua , mittlere stigvr-
nebsi Znlinder preiSw.
zn verlausen . ^ ^» 7v >
N « h . Götbestr. ZN. IV

V/a,et,msr »v «
Friedw .I . für Hotel und
/ riv . geeignet, billig zu
»erkauf. VS «nle . Mark-
arafenftr . »N. H .. II . BZ°W
>»?!««liiIiiL 1, S« I»» >!»«
bill . zu verk . BZK7IS
» eorg - j> riedrichstr . 2 . V
Verschiedene Gaslamven

mit Kleinsteller u ande¬
ren Messingteilen . serner
ein fast neuer Vetrolenm -
osen billig zu verlausen
AladeiN 'estr 17. B3KS90

1 zu
»« te8HlMMi !II! v ° rk .
Va » «r. 4«. vt. BZ57k>5

nene und gebr. . in allen
» röhen und PreislageRitterstr , , .verk . « iiikt ,
im Hok. B2!N7!'
Gasherd -

,?^ -
meabzug u . Tisch bill . zuverkaufen, V»nn «t,Welkiei' ftr . 1 . p . B2«6Sk>

L « arUwasen . schieb ,u . zieb . tr dr.,4u . 8Ztr ..zu verkaufen. B2 i72Z
Sommerftrahe Z0 ».

4 Drehbänke
1 Revolverbank
3 Bohrmaschinen

1 gröbere » artie
Transmissionswetten und

Lagevböcke
billi « , n o«rka» s«n. 1ZS1S
tt . DsvZcR

« arl -Wildelmstr . S«. Telefon 2007 .

n? uer Frack -Anzug
mittl . Gr ., preiswert >U
verkaufen. Anzuieb «»
von 10—s Ubr bei

Nimn, «r <« ann .Adlerfirahe 17. B2K78?
Ho«d,eit » -« nzna un >̂

schön . Herr .- An,. f . mittl-
« r . »n verkauf. B ^;'ach „ erstr. 18 . v . rechts

«tin »In, «« .gut erdatt.'
zu verkaufen.
Lalbversirafte 28 . 5>. St .

Schöner HochztlMW ^
mitil . Kiaverk . Unf « ^'
Viktoriasir. 1lj . IV. « n ->» ^» amst .v .10-1Z u .2-NU V
1 eleg . Paletst
schwarz, neu , FriedenSw^billig zu verli .
«Mdm. Pliilippstr.
Königstiper
selten schöne ? , Stii »
Le « oar » . desgleichen ^
verlausen.Lessingsteaft« «. I .

Anzuk. ffreitag. SaM»
tag u , Sonntag zwisw^
4—7 Uhr mittag? . --
Qln 0 « « v zot «yl »ioN
zu verk . Anzui . So >n^

Stärket WerWeia
zu verkauf. Änzuf v -' Mbis N Ubr.Dnrla « . AmalienN ^ .

Smse ZikWM

Wolss » un »
.l0 Monate alt . rasten

reine Hündin, ist ivea«?
Pladmangel»arlstr . N0. etb . lt. .

Jg .
-. ron - Lsns vH .
Kailerltr . ü»7. U.

VA ' .''
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